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Heß : IM Ski M » lchltm Mdt «
Sie Waiillftraße ms .zweite Ruhrgebiet" eröffnet - Gigantisches Kanalnetz wird den Kontinent darchaneren

Nach sechsjähriger Bauzeit ist nnn der Adols -Hitle r -K anal , der das oberschlesische Industriegebiet mit der Oder
verbindet, fertiggestellt. Am Freitagvormittag «ahm der Stellvertreter des Fuhrers , Reichsmiuister Rudolf Heß , iu
Gegenwart des Reichsverkehrsministers Dr . Dorpmüller die feierliche Einweihung vor. Wenige Stunde » später
schon wnrde dann vom Stellvertreter des Führers der erste Spatenstich zum Ode r-D o n a u -K anal geta » , z» der
großzügigen Schifsahrtsverbiudung , die die SM Kilometer lange Oder mit der fast 3000 Kilometer lauge» Dona« ver -
bindet «nd dere « Aufgabe es sei « wird , de» Güteraustausch zwischen Schlesien , der Ostmark und dem Protektorat z«
erleichtern und darüber hinaus de « deutschen Ostraum mit dem Balkan zn verbinde«.

Der Stellvertreter des Führers und Reichsverkehrsmini¬
ster Dr . Dorpmüller wurden auf dem Hafengelände von
Gauleiter Wagner begrüßt , worauf Wasserstraßendirektor
Franzius in einem Bericht über die Bauarbeiten ein
eindrucksvolles Zeugnis über den Umfang der am Adols - Hit-
ler -Kanal und im Hafen Gleiwitz in den letzten sechs Iah -
ren geleisteten Arbeit gab .

Darauf nahm Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmül -
l e r da ? Wort . Der Adolf -Hitler -Kanal , so betonte er , wird
in Zukunft das Rückgrat bilden für ein Kanalsystem , das
für Deutschland von der größten Bedeutung ist . Vom Adolf -
Hitler -Kanal wird nämlich in Zukunft der Ode r -D o n a u-
Kanal abzweigen, desien Bau heute beginnt.

Da «« führte Dr . Dorpmüller vor Ange «, welch' gewalti-
ges Bi ««e«fchiffahrtsfystem Deutschland seiner schaffende»
Bevölkerung biete« wird , wen« im Weste« der Rhei» «nd
int Osten die Oder mit der Dona« verbanden sind, wenn sich
«i« Kanalring «m u« d durch Deutschland zieht, a« de« die

Hauptproduktionsstätten unseres Vaterlandes angeschlosse»
si«d oder noch angeschlosse» werden kö »»e» . Ein Ring , der
im Norde» de « Rhei«, die Weser , die Elbe «ud Oder «uter
sich und mit der Nord - «nd Ostsee verbindet «nd im Süden
über die Donau das Schwarze Meer erreicht . Dazn kommt
«och , daß eine östliche Verlängerung des Adols -Hitler -Kanals
die Weichsel >a « s ihrem ganzen Lauf nnter dent -
fche « Einfloß bringt nnd sich außerdem noch diePerfpek -
tive einer Kanalverbindung nach dem Dujestr ««d damit ans
eiue« zweite « Wasserweg znm Schwarze » Meer
eröffnet .

Gewiß , an diese Ausweitung haben die wenigsten gedacht,
als der Stellvertreter des Führers vor sechs Jahren den
ersten Spatenstich für den Adolf -Hitler -Kanal tat . Der Bau
wurde aus der Not im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit be-
gönnen, als mit der Machtübernahme der Führer den Kampf
gegen die entsetzliche Geißel, die über Deutschland herrschte ,
aufnahm . Wir sind gar nicht imstande , unserem Führer und

Stattens Bünönistreue unerschütterlich
Der Tagesbefehl des Faschistischen Großrats - Bündnispakt voll bekräftigt - Sicherstellung

»es Handelsverkehrs
Rom, 9. Dez. Anf der erste« Sitzung deS Große« Rates

des Faschismus seit Kriegsbegin« hat A«ßeumi«ister Ciano,
wie das amtliche Komm «»iq«e besagt , ei«e« Bericht über die
internationale Lage erstattet, der VU Stunden dauerte «nd
vom Großen Rat mit Beifall anfge«omme » wnrde.

Hierauf «ahm der D«ce das Wort z« einer t ^ stnudige «
Rede.

Soda »« wurde folgender Tagesbefehl angenommen:
„Nach Entgegennahme des ausführliche», auf ««widerleg-

liches dokumeutarifches Material gestützte« Berichtes des
Außenministers bestätigt der Große Rat des Faschismus, daß
die dem Kriege unmittelbar vorausgegangenen Ereignisse,
und der Charakter einer statische « Belagerung , den
der Krieg an der Westfront selbst angenommen hat,
ferner seine vorwiegend anf wirtschaftlichem Gebiet
mit der Blockade «nd Gege « blockade erfolgte E«t-
wicklnvg und die i« der territorialen Lage sowie i« dem
Kräfteverhältnis zwischen der Ostsee ««d de« Karpate« ei«-
getretene« Verschiebung?« dem Beschluß des Ministerrates
vom 1 . September , der die „Nichtkriegführnng " Jta ,
lieus festsetzte, im volle « Umsa «ge Recht gebe«, einem Be-
schlnß , der bis jetzt die Ausdehnung des Konfliktes auf Süd -
osteuropa und das Mittelmeer vermieden hat, «nd de« der
Große Rat bestätigt.

Gegenüber tendenziöse« Informationen ausländischer Her¬
kunst erklärt der Große Rat , daß die Bezieh « « ge » zwi ,
sche » Italic » nnd Deutschland so bleiben , wie
sie im B ««d»ispakt nnd bei dem wiederholten Geda»ke«a«s-

tausch festgelegt worde« si «d, der vorher «ud nachher in Mai -
land , Salzburg und Berli « stattgefunden hat.

Der Große Rat stellt fest , daß alles, was im Do » au -
u»d Balka « ra « m geschehe « kann, bei de » gemeinsame «
La«d - nnd Seegrenze «, die d«rch die Vereinigung des König-
reiches Albanien mit dem Königreich Italic « » och größer
wnrde«, Italic « ««mittelbar ivteresiiere« maß.

I « Bezug auf seine « Handelsverkehr zur See
beabsichtigt Italien , diese« Verkehr sowohl mit Rücksicht anf
sein Prestige , als a« f seine ««bestreitbare» Lebe»s»otwen-
digkeite « in der entschiedenste» Weise sicherznftelle« ."

Schließlich zollt der Große Rat dem vo« Außenminister
Ciano ausgeführten Werk lebhafte« Beifall ««d erteilt ihm
de« Auftrag , demnächst vor der Faschistische « ««d korporati-
ve« Kammer über die Wechselfälle ««d Phase« der inter¬
nationale « Politik der letzte« Zeit z« berichte«.

Sie müssen auf alle Uebeiraschungen gefaßt sein
Ein Spähtrupp hat ein Torf erreicht , lks muß festgestellt werden , ob eS po «
Feind besetzt ist und wie stark diese Kräfte sind . Die Spähtrupp . Männer
müssen jeden Augenblick mit Ueberraschungen rechnen .

( PK -Tritschler -Scherl , Zander -Mult !plex -K.>

unserer nationalsozialistischen Bewegung genug zu danken
für jenen Entschluß, der für die Zukunft weitere so gewaltige
Erfolge in sich birgt .

Noch ist der Kanal erst als Stichkanal vor uns , trotzdem
wird er auch in seiner heutigen Gestalt für das anliegende
Industriegebiet und Schlesien als neues Glied des heutigen
Wasserstraßennetzes eine neue Kraftquelle sein :

Dann gedachte der Minister der Verdienste des Führers
um das Gelingen des neuen Werkes, gedachte der Mitarbeit

Stallen ruft den Engländern zu : Fetzt ist es genug !
Drahtmeldung nmeres ständigen Vertreter «
E.H. Rom, 9 . Dez. In der „Gazetta del Popolo" rechnet

Senator Coppola in geharnischter Form mit der englischen
Anmaßung ab , Schiedsrichter der Welt zu sein. Mit der
Parole : „Besten Dank ! Es ist genug !" weist er die Phrase
Chamberlains zurück, der Sieg Englands sei im Interesse
der Neutralen . „Wahrhaft unerträglich ist die Anmaßung
der Engländer und Franzosen , ihre Interessen als die allge -

Die Cnslanö Flüge der deutschen Luftwaffe
Berli « , 8. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
Im Westen geringe örtliche Spähtrnpptätigkeit .
Die Luftwaffe führte mit stärkere » Kräften Kontrollflüge

über dem Nordsee-Gebiet durch und streifte dabei auch die
Ostküste Schottlands i« niedrigster Flughöhe ab. Ei«e de«tsche
Staffel wurde östlich des Firth of Förth vo« britischen
Jäger « erfolglos angegriffen. Aus dem Rückslug mußte ei«
deutsches Flugzeug wegen Motorstörnng eine Notwassernvg
vornehmen. Die Besatza «g verließ das Fl «gze«g im Schlauch-
boot . Flugsicheruugskräfte zur Bergung der Besatzung sind
»nterwegs .

Schneidiger .. Spazierflug" über England
Amsterdam, S . Dez. In großer Aufmachung berichtet der

„Daily Expreß" darüber , daß wieder ein deutsches Flug -
zeug niedrig und vollkommen unbehindert über
englischem Gebiet hat fliegen können . 25 Minuten lang sei
das Dornier -Flugzeug „To 17" über dem Tay -Gebiet unö
über Perthshire geflogen , ohne daß irgendwelche Flak-
artillerie in Aktion getreten sei oder Jagdflieger aufgestie -
gen seien .

Auch Uruguay verläßt die Genfer Liga
Montevideo, 9. Dez . Der Senat billigte mit 22 gegen vier

Stimm«» de» Anstritt Urngnays aus »er Genfer Liga.

meinen Interessen Europas und der Welt auszugeben. Die-
fes Spiel hat zweieinhalb Jahrhunderte , es hat schon allzu
lange gedauert und es wird höchste Zeit, daß endlich einmal
das aufhört . Die Welt ist nicht mehr minderjährig." Ironisch
zählt Coppola die englischen „Wohltaten" für das Menschen-
geschlecht auf — von der Zerstörung der spanischen Weltmacht
über den Burenkrieg und die Sanktionen bis zum jetzigen
Krieg : „Im Namen der Welt und des Menschen -
geschlechts ist es jetzt genug . Die Völker der Erde
haben endlich begriffen, und gut begriffen , daß sie nicht
das mindeste Interesse an der Unversehrtheit
und noch weniger am Anwachsen des britischen
imperialistischen Monopols haben und ebenso-
wenig an dem erstickenden Netz , das England über alle Meere
geworfen hat und an der moralistischen Diktatur , die Groß»
britannien sich anmaßt ."

Dieser bedeutsame Artikel kann nicht besser ergänzt wer-
den , als durch den Schlußsatz der Glosse des „Popow d 'Jta -
lia ", der die Engländer und Franzosen daran erinnert , daß
gerade erst am vergangenen Sonntag „die mächtigste Unter-
seebootsslotte der Welt um zwei - neue Einheiten vermehrt
worden ist".

Matten soll Suez Kanal Posten erhalten
Mailand , 9. Dez. Wie die „Stampa " erfährt, hat der Ver-

waltuugsrat der Suez -Kanal -Gesellschaft in seiner letzten
Sitzung beschlossen, Italien einen Posten im Verwaltung ^-
rat anzubieten.
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aller ; Sie den Plan ersonnen und verwirklicht und gedacht .:
schließlich der 16 treuen Berufskameraden , die in der sechs-
jährigen Bauzeit ihr Leben für dieses Werk geopfert haben .

Tann übergab der Stellvertreter des Führers , Reichs -
minister Rudolf Heß , den Kanal , der gebaut wurde in der
Zeit des Aufstiegs des neuen Reiches , der eingeweiht wird
in der Zeit der Bewährung des neuen Reiches .

Nach dem Führergruß und dem Gesang der Lieder der
Deutschen begannen auf ein Zeichensignal hin sofort die Ha¬
fenanlagen zu arbeiten .

Rudolf geß über Sinn und Ziel des Krieges
In Anschluß daran crsolgtc der erste Spatenstich zum

Oder -Touau -Kanal , dessen Bedeutung der Stellvertreter des
Führers , Rudolf Heß , mit folgenden Worten würdigte :
Sechs Jahre nach dem Spatenstich zu einem kleinen Aanal
von 41 Kilometer Länge wird jetzt der Spatenstich getan zu
einem solchen von 320 Kilometer Länge . Das ist wie ein
Symbol für die Entwicklung des neuen Reiches . Mitten im
Kriege wird der Spatenstich getan für ein gewaltiges Werk
des Friedens . Die Anderen führen diesen Krieg nicht zuletzt
deshalb , weil sie es uns nicht gönnen , daß wir fähig sind zu

solch gewaltigen Leistungen , weil sie ans unsere politischen
Entwicklungen , unseren wirtschaftliche » und sozialen Ausstieg
nicht gSunen , den dieses neue Reich genommen hat . Für uns
geht der Krieg darum , daß wir uus nun einen wirkliche »
Friede « erkämpfen , einen Frieden , der nicht uach wcnigc «
Jahren von den Anderen gebrochen werde « kann , einen Frie -
den , der uns davor sichert, daß wir nicht wieder dnrch Andere
eingekreist uud überfalle » werde « können , weil es ihnen
nicht paßt , daß wir schassen, nnd wie wir unsere Schassenden
behandeln und betreuen . Sie haben Angst , daß eines Tages
ihre eigenen Schasseude » sie zwinge « würden , sie auch so zu
behandeln und zu betreue « wie wir . Wir werde « diesen
wahrhaften Friede « erkämpfen , der unsere Kinder davor be-
wahrt , wieder einmal ansziehen zu müssen und einen sol -
chen Krieg zu führen , wie wir es heute tu « müssen . Wir wer -
den de» Friede « erkämpfe « durch den Sieg . Wir grüßen deu
Führer : Adolf Hitler Siegheil ! "

Brausend klangen das Siegheil und die Lieder der Na -
tion über den Platz . Rudolf Heß begab sich dann von der
Ehrentribüne auf das Gelände , wo die Arbeiten begonnen
werden sollen und tat dort unter dem Jubel der Verfammel -
ten zwei kräftige Spatenstiche .

KaK der Verlautbarung über die Rorbltaaten-Volltlk
.Die Grundiorderungen wirklicher Neutralität" - Schweden im « chatten öer finnischen Ereignisse

Kopenhagen , g . Dez . Deutschlands kritische Beurteilung
der von den nordische » Länder » in den letzten Jahren ge-
führten Politik wird in den dänischen Zeitungen eifrig erör -
tert . Der Vorwurf , daß der Norden im Kielwasser der eng -
tischen Politik schwimme , findet sehr starke Beachtung nnd
wird in fast alle « Blättern in großer Ausführlichkeit wieder -
gegebe ».

„National Tideude " schreibt , da die Genfer Liga für
Deutschland nichts anderes sei als ein englisch -französisches
Privatunternehmen , so kleine man in Berlin , daß die Teil -
nähme neutraler Länder an der Versammlung dieser Li^za
sehr leicht gleichbedeutend mit einem Neutralitätsbruch wv : -
den könne . Man sei in Berlin überzeugt , daß die Versamm -
luug in Form einer politischen Kundgebung Stellung gegen
Deutschland und Rußland und damit zugleich für England
und Frankreich nehmen werde . Noch auf der Schwelle nach
Genf sollten daher die neutralen Länder Europas überlegen ,
worin die Grundforderung wirklicher Neutralität bestehe .

Nach einer Meldung aus Stockholm hätten angesichts des
finnifch - rufsischeu Konflikts die Einberufungen in die fchwe-
dische Wehrmacht „ einen so aufsehenerregenden Umfang " an -

genommen , daß man von einer teilweisen Mobilisierung spre -
chen könne . An allen Hauptplätzen und Straßen der Haupr -
stadt seien offizielle Plakate angebracht worden mit der Auf -
forderung an bestimmte Wehrklassen , sich zu melden . Jnsbe -
sondere in Norbschweden sollen die schwedischen Truppen ver -
stärkt werden .

Die Außenminister Dänemarks , Norwegens nnd Schwe -
dens haben sich auf ihrer Konferenz in Oslo dahin geeinigt ,
zu versuchen , alles zu tun , was seitens der Genfer Liga mög -
lich sei , um eine friedliche Verständigung zwischen der Sow -
jetuuiou und Finnland herbeizuführen . Sie haben auch die
Auswirkungen , die der Krieg in Finnland ans die allgemeine
Lage haben könne , besprochen . Sie hätten ferner an den
isländischen Erstminister wie an den sinnischen Außeumini -
ster telegrafische Grüße gesendet .

Ter dänische Außenminister Münch verneinte in einem
Interview die Frage , ob Genf Finnland in irgendeiner
Weise helfen könne , glatt . Die Erfahrungen der letzten Zeit
hätten gezeigt , daß die Liga praktisch keinen Einfluß mehr
auf das politische Geschehen besitze .

Warum reiste ANdent Zuenli nach Erzerum ?
General Weygands überraschender Besuch in Paris und die militärischenVorbereitungen in Borderafien

Rom , 9. Dez . Im R « « dsu » k wird berichtet , daß der
türkische Staatspräsident Inen » plötzlich seine Pläne füt
eine Reise nach den, Süden der Türkei geändert habe und
sofort nach Erzernm abgereist sei . Erzernm ist ein wichtiges
türkisches MUitLrzentrnm , etwa 240 Kilometer westlich der
rnssisch- armenischcn Grenze , das im Jahre 1916 von den
Russen besetzt und im Jahre 1918 an die Türkei zurück-
gegeben wurde .

In diesem Zusammenhang kommt auch dem überraschen -
den Besuch des Kommandierenden der französischen Streit -
kräste im Vorderen Orient , Generals Weygand , beiTaladier
eine besondere Bedeutung zu . Es liegt nahe , daß nicht so
sehr die Lag « in Französisch - Syrien eine sofortige
mündliche Rücksprache mit dem Pariser Kriegsöirigenten
notwendig gemacht hat , als vielmehr die j ü n g st e n Eni -
Wicklungen in der Türkei , über die auch schon in
der französischen Presse lebhafte Besorgnisse laut wurden .
So hat der ehemalige Kriegsminister Fabry im „Matin " auf
die Möglichkeit hingewiesen , daß Sowjetrnßland nach Be -
endigung des finnischen Feldzuges den deutsch - türkischen
Ossensivplan von 1914/18 wieder aufgreifen könnte , um Eng -
land aus diesem Wege nach Indien anzugreifen . Man habe
heute vielfach vergessen , daß England damals SM) 000 Mann
im Suezkanal und 500 000 Mann im Nahen Osten festhalten
mußte . Diesmal fei die Türkei allerdings mit den Alliier -
ten und halte zusammen mit Iran , dem Irak und Asgha -
nistan strenge Wacht . Ferner gebe es Syrien und Aegypten .
Fabry bezeichnet zum Schluß einen solchen Plan Rußlands
als „Hirngespinst"

, aber er würde nicht so ausführlich auf

ihn eingehen , wenn er nicht befürchtete , daß Rußland tat -
sächlich über den Balkan einen Vorstoß in die Türkei richten
könnte . Denn es wäre , wie Fabry andeutet , durchaus denk ,
bar , daß sich nach der Schwenkung der Türkei zur Front der
Alliierten hinüber das bisherige freundschaftliche Verhältnis
zu Rußland , das einst als erste Macht die Regierung von
Ankara anerkannte , sich in ossene Feindschaft verwandele .

Jedenfalls ballen sich auch im Vorderen Asien drohende
Wolken zusammen , und es steht fest, daß die Franzosen
Truppen in Syrien versammelt haben , die Engländer in
Aegypten , die Türken an der Kaukasus - Front , und daß Ruß -
land als Antwort darauf gleichfalls seine Truppen in Trans -
kankasien und Zentralasien verstärkt hat . Tie militärischen
Sachverständigen sind sich darüber einig , daß trotz öer seit
dem Weltkrieg vorgenommenen Verbesserung der türkischen
Verkehrsverbindungen diesmal die an keiner anderen Front
gebundenen Russen zur Durchführung einer kräftigen Offen -
sive durchaus in der Lage wären .

Es würde ihre Operationen auf dem Lande auch nicht
wesentlich beeinträchtigen , wenn die Türkei dnrch die Hinzu -
ziehung französischer und englischer KriegSschisse über die
Dardanellen die Seeherrschast im Schwarzen Meer ausrecht -
erhalten könnte . Die Moskauer Verhandlungen sind ja
offenbar an der Weigerung der Türkei gescheitert , Sowjet -
rußland eine Garantie dafür einzuräumen , daß angesichts
einer Kriegsdrohung die Türkei nicht Kriegsschiffe von
Staaten , die nicht Anliegerstaaten des Schwarzen Meeres
sind , durch den Bosporus in das Schwarze Meer passieren
zu lassen .

Britischer Gaunerstreich in den Bereinigten Staaten
Amerikaner sotten trotz aller Verbote veranlaßt werden, den englischen Krieg zu finanzieren

Newqork , 9 . Dez . Wie hier verlautet , wird die Bildung
einer Kanadische « Gesellschaft erwogen , die die in
ausländischen , Besitz befindlichen Wertpapiere übernehme »
soll . Sie soll unter Leitung internationaler Bankiers mit
Einsatz » ordamerikanischer Persönlichkeiten im Anfsichtsra »
stehe» . Die Gesellschaft soll autorisiert werde » , in den NSA .
für rund eine Milliarde Dollars Obligationen anszugebcn .
Bei diesem Borgeheu würde , wie es weiter heißt , die Anwen -
dnng der Bestimmungen der sogenannten Johnson -Akte « » -
terbleibe » , die USA . - Kredite a « fremde Länder verbieten ,
die mit der Bezahlung früherer Schulden an Washington im
Rückstand sind .

England sucht also wieder einmal nach einem neuen Aus -
weg , mit dem Gelde der Bereinigte » Staate » seinen Krieg
zu führe » ! Kredite , wie ma » sie im Weltkriege bekam , sind
ans Grund der Johuson -Akte diesmal » icht erhältlich , da es
die Kredite von damals trotz feierlicher Verträge und Unter -
schrifte « nicht zurückgezahlt hat , sondern schon seit 1933 ohne
Zinsberechnung 857 S34 001) Psnnd schuldig blieb .

Nun aber braucht man wieder amerikanisches Rüstungs -
Material , amerikanische Munition , amerikanische Flugzeuge
und amerikanische Rohstoffe . Bisher wußte man sich, da d i e
Amerikaner nur gegen Kasse , d . h . Barzahlung ,
verkaufen , nicht anders zu helfen , als zur Finanzierung
der Käufe die in englischem Besitz befindlichen amerikani -

jchen Effekten zu verkaufen . Das machte nicht nur in den

USA . einen sehr schlechten Eindruck , da darin die finanzielle
Schwäche Englands deutlich zum Ausdruck kam , sondern ließ
auch diesen Besitz täglich nach zuverlässigen Schätzungen um
mindestens eine Million Dollars zusammenschrumpfen . Jetzt
aber ist man endlich auf eine erleuchtende Idee verfallen .
Man gründet in den USA . einfach êine Kanadische Gesell -
schaft , bei der man die Effekten einstweilen nur beleihen läßt .
Gie Gesellschaft bringt die Mittel hierfür durch Auflegung
einer Anleihe in den Vereinigten Staaten auf , bei der man
gleich von der runden Summe von einer Milliarde Dollars
spricht ! Diese Anleihe soll noch dazu in Form von sogenann -
ten Debentnras erfolgen , d . h . in Schuldverschreibungen , die
nur durch die Aktien nnd den Kredit des Schuldners gesichert
sind , eine positive Sicherheit also in keiner Weise haben .

Durch diesen Gannerstreich würde dan « der Abgabedruck
an der Börse nachlassen , die Kurse könnten steige « und für
eine Reu - Emissiou in gedachtem Sinne wäre eine günstige
Kapitalmarktlage geschaffen . Unter diese « Bora «ssetznngen
hält man die amerikanischen Bürger nnd die politischen
Freunde Englands in den USA . für dumm genug , aus dem
Umwege über eine „Kanadische Gesellschaft " erneut ihr Geld
England zur Finanzierung seines Krieges zur Versiigung
zu stellen . Es kann jedoch wohl keinem Zweifel unterliege » ,
daß dnrch derartig plumpe Bauernfängerei nicht nur gegen
den Geist der Johnson -Akte , sonder « auch gegen den sormal -
juristischen Buchstabe » verstoße « « erde » wurde .

Blick ms feindliche Laver
Schallendes Gelächter in cinem deutsche« Kriegsgefangene « «

lager .
Die Washingtoner Zeitung „Star " und einige andere

Blätter bringen einen langen Bericht des englischen Autors
und Korrespondenten für den Londoner „Daily Herald " ,
Morton , über ein deutsches Kriegsgefangenenlager in Eng -
land . Morton stellt offensichtlich überrascht fest , daß die dein -
scheu Gefangenen , mit denen er sprach , hundertprozen -
tig für den Führer seien . Sie wünschten zum Weih -
nachtssest deutschen Wein zu erhalten , um in England auf
das Wohl des Führers trinken zu können . Bezeichnend und
eine gute Lehre für gewisse Engländer sei folgender Fall :
Eine freundliche englische Dame schrieb an den Lagerkom -
Mandanten , sie wolle den Gefangenen Zigaretten und Bücher
stiften und bitte , ihnen zn sagen , daß das englische Volk
nichts gegen das deutsche Volk habe , sondern nur gegen die
gegenwärtige deutsche Regierung kämpfe . Der Brief wurde
den Gefangenen vorgelesen , die bei Beginn anerkennend zu -
stimmten , sofort aber in schallendes Gelächter ausbrachen , als
der letzte Satz vorgelesen wurde , und prompt erklärten : „Wir
möchten keine Gefälligkeiten von Leuten annehmen , die so
törichte Ideen haben .

"

König Georgs „Frout - Frühstück " mit Lehr » « und Daladier

Ter König von England und der französische Staatspräsi »
dent trafen sich am Tonnerstag in einer Stadt der Kriegs -

zone . Ter König von England befand sich in der Begleitung
des Herzogs von Gloucester nnd kam 11 .40 Uhr an . Präsi -
dent öebrun , in dessen Begleitung sich Taladier befand , traf
erst um 12 .80 Uhr ein . Tos Frühstück wurde in einem Nestau -
rant der Stadt eingenommen . Georg Vi . und der Präsident
öer Republik trennten sich wieder um 14 Uhr .

Ter Tommy besingt Mister Wirrwarr

Ten Engländern ist inzwischen der melancholische Sinq »
Song vom Wäscheaufhängen an der Siegsriedlinie vergangen !
sie haben an „Mister Wirrwarr " ein viel besingenswerteres
Objekt gesunden . Ins Deutsche übertragen lautet der Text
des neuen englischen Soldatenliedes :

Ich habe Tonnen von Nudeln gekauft ,
Die ich dann fortwerfen mußte .
Ich habe « in Geschäft organisiert
Mit cinem großen Defizit .
Ich habe den Tee mit Kaffee vermischt ,
Und wenn die Einschränkungen kommen
Verkaufe ich dies alles in Konservenbüchsen ,
Tie sich nicht öffnen lassen .
Und die deshalb für unsere Soldaten bestimmt sind .

Wahrscheinlich werden Herr Churchill und die britischen
Jobber und Schieber nicht der Meinung sein , daß das daS
richtige Soldatenlied sei , wie es die Franzosen jetzt sogar in
einem großen Dichterwettstreit suchen . Ter Poiln hat ja
wirklich keine Grundlage, , für einen Kriegsgesang . Tas rich -

tige französische Kriegslicd müßte noch bitterer ironisch Hin »

gen als das britische Licd von den fortgeworfenen Nudeln .

Kenlerenz der baltischen Staaten abgeschlossen
Reval , 9. Dez . Die zehnte Konferenz der Außenminister

der baltischen Staaten ist am Freitag abend nach zweitägi -
gen Beratungen abgeschlossen worden .

Einer amtlichen Verlautbarung zufolge haben die Außen -
minister der drei baltischen Staaten einmütig festgestellt , daß
die Neutralitätspolitik positive Ergebnisse gezeitigt habe und
dank dieser Politik die Baltenstaaten davor hätten bewahrt
werden können , in den Krieg hineingezogen zu werden . Die
Außenminister hätten beschlossen , i^n Geiste vertrauensvoller
Zusammenarbeit und im Einklang mit ihren internationalen
Verpflichtungen auch in Zukunft entschieden die gleiche Neil -
tralität und Friedenspolitik fortzusetzen . Ferner beschloß die
Konferenz , die Tätigkeit der drei Staaten bei der Lösung der
sich aus den , Wirtschaftskrieg ergebenden Probleme mitein -
ander abzustimmen . Tic zuständigen Stellen sollen beauftragt
werden , sich in ihrer Arbeit der Versorgung der drei Staaten
mit Rohstoffen nnd Bedarfsartikeln gegenseitig zu unter -
stützen . Tie nächste Konferenz findet im März 1940 in Riga
statt .

Hauvlschriflleiler und verantwortlich für Polilik : Tr . Carl Caspar Tpeckner :
Stellvertreter des Hauvtichriftleuers und verantwortlich für Kultur , Unter¬
haltung . Film und Funk und i. P den Spm : Hnbcri Toerrichuit : ver .
antwortllch für den Siabtteil : Alois Richard »? für Kommunales . Briefkasten ,
Gerichts - und Vcreinsnacnrichten • flatl Binder : für Badifche Chronik und
Heimatteil : Herber « Tchnelihardt : fi!r Bild und Umbruch die Abteilungsleiter :
fiir den Anzeigenteil Fr » » ,; Sa,hol , alle in Jtmliuulj «. Berliner Zchr » t-
leitung : Tr . Cur « IVic«gcr . Itnd Verla :, : Pidische Presse . Î renzwark -
Trullercl und Zl-erlag uiuiov ., Karlsruhe i. Ä . Kertagsletluuz : Archur Peijiy .
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Das Thema des Tages
Finnland sagt man - aber die R « ckelgruben

meint man
Während Sie Blätter der Alliierten den finnisch - russischen

Konflikt zu einer Hetze gegen Teutschland auszuschlachten
» ersuchen , schweigen die amtlichen Londoner und Pariser
Stellen vollständig zu diesem Konflikt , in den sie Finnland
hineingetrieben haben Die Moskauer Taß - Agentur stellt fest,
daß sowohl Amerika und Schweden in Moskau Jnterventio -
nen versucht haben , als es zu spät war , daß aber von England
und Frankreich überhaupt kein Schritt erfolgt sei, nicht ein -
Wal « ine Anfrage . Auch die Rede des Lord Halifax war ein
typisches Beispiel dafür , wie man in London moralischen
Ballast abwirft durch einige salbungsvolle Reden und unver -
bindliche Bekundungen einer „ schmerzlichen Enttäuschung ",
ohne doch daraus politische Folgerungen ziehen zu müssen .

Die ganze „Sorge " Englands dreht sich ja überhaupt nicht
um Finnland selbst , dessen Schicksal den Kriegspolitikern an
der Themse an sich völlig gleichgültig ist . Englands Besorg -
nis dreht sich einzig und allein darum , daß die erst 1937 ent¬
deckten großen Nickelerzvorkommen südlich von Petsamo in
russischen Besitz geraten könnten . Diese Gruben gehören einer
Tochtergesellschaft der „ Mond -Nickel - Co ." , die mit Rücksicht auf
ihren jüdischen Besitzer , die Familie älionfi alias Lord Meldjett
Vater und Sohn , meistens unter dem Namen „ Finnische
Internationale Nickel -Co ." in der Presse erscheint . Die neuen
Gruben haben bereits ihre ersten Erträge abgeworfen , die
« ach England ausgeführt wurden .

Der wesentliche Grund zu den Sorgen von Mond - Nickel
liegt nun in der Befürchtung , daß dieses Nickel in Zukunft
seinen Weg nach Deutschland nehmen könnte . Denn Rußland
hat in den letzten Jahren durch den Ausbau reicher Vorkom -
men im Südural und durch neue Funde auf der Finnland
benachbarten Halbinsel Kola eine Nickelautarkie erreicht . Die
sogenannte Kanadische Nickelgesellschaft kontrolliert heute fast
VO v . H . der Weltproduktion dieses für die Rüstungsindustrie
kostbaren Legierungsmetalls : 88 v . H . wurden noch 1937 allein
in Kanada gewonnen . 9 v . H . in Neukaledonien lSüdsee ) und
nur 2,5 v . H . in Rußland . Die Gesamtproduktion betrug
1937 : 119 200 Tonnen .

.Auf zum Kamvk zum neuen Super -
Versailles .

"
Seitdem sich in London immer mehr die Ueberzeugung

durchsetzt , daß die mit der Parole „Kampf gegen den Hit -
lerismus " versuchte Spekulation auf eine Spaltung oder gar
einen Zusammenbruch der deutschen Heimatfront eine ge-
fährliche Selbsttäuschung darstellt , gerät die Reihe der pal -
menfchwingenden Kreuzzugritter in London mehr und mehr
in Verwirrung und heute sehen wir sie bereits in krasser
Auflösung . Immer lauter melden sich in London die Wort -
führer des Bernichtnngskampfes gegen Deutschland zum
Wort . Es waren zunächst einige englische Militärs ,
die zur nicht geringen Bestürzung der immer noch mit dem
Verdunkelungsmanöver arbeitenden englischen Regierung
diese Forderung laut und rücksichtslos von öffentlicher
Tribüne herab proklamierten . Im Oberhaus war es u . a.
Feldmarschall Lord Milner , der erklärte , daß die
Tatsache nicht hinwegzuleugnen sei. daß Deutschland hinter
dem Führer stehe . Krieg sei Krieg und könne nicht gegen
diese oder jene Gruppe in einem Lande geführt werden .
Milner forderte einen „harten , rücksichtslosen und absolut
mitleidslosen Krieg " gegen Deutschland . Nur die Nieder -
zwingung Deutschlands und seine endgültige Unschädlich -
machung könne das Ziel dieses Krieges sein . Zweidrittel des
ehrenwerten Hauses der Lords sahen verlegen auf ihre Fuß -
spitzen , als der alte englische Soldat im barsch polternden
Ton des whiskygeröteten „Ehemaligen " seine Rede vor -
brachte . Im Lager der Labour Party und der Liberalen
herrschte Helles Entsetzen . Man empfand diese Rede geradezu
als Katastrophe . War man doch eben dabei , den englischen
Arbeiter durch die Aufstellung eines 800 Jahre vorausgrei -
senden , die ganze Welt umfassenden Friedensprogramms
sachte in Narkose zu versenken , um ihm die „Notwendigkeit "

dieses aber ganz bestimmt allerletzten englischen Krieges
klarzumachen . Rasch meldeten sich immer mehr Stimmen
zu Wort , die dieselbe Ansicht vertraten : Man möge doch
endlich die dummen und militärisch nur hinderlichen Kulissen
fallen lassen und die Fahne des frifch - fröhlichen imperialisti -
schen Vernichtungskrieges guter alter britischer Schule hoch-
ziehen .

Im Kabinett soll es , so hört man , in den letzten Tagen
über diese Frage zu heftigen Auseinandersetzungen gekom -
men sein . Churchill und eine große Zahl der Kabinetts -
Mitglieder verlangen , daß die Regierung offiziell diese
Parole vom offenen Visier annehme . Eden hat in seinem
Blatt , der „Yorkshire Post " eine regelrechte Offensive gegen
die „ Philosophen der Opposition " eröffnet . Beaverbrok
bringt feine Blätter langsam vor den neuen Wind . Sie alle
berufen sich dabei auf Frankreich mit der Be -
hauptung , daß diese langatmige englische Diskussion über die
Frage „wie erzähl ' ichs meinem Kinde " der augenblicklich
maßgebenden französischen Kriegspartei bedenklich auf die
Nerven zu fallen beginne . An dieser Behauptung scheint
viel Wahres zu sein . Wie man nämlich jetzt erfährt , sind in
der letzten Zeit wiederholt von hoher französischer
Seite und von französischen Nechtskreisen hes-
tige Vorstellungen in London erhoben worden gegen ,.d e n
ganzen Blödsinn " der Doppelmoral des
Krieges . Die französischen Vorstellungen berufen sich
darauf , daß das französische Volk , vor allem der französische
Soldat an sich schon durch die „Me r k w ü r d i g k e i t" dieses
Krieges aus dem Konzept gebracht sei un >d nicht bei Stange
gehalten werden könnte , wenn man ihm dauernd vorerzähle ,
daß man nur einen sagenhaften „Hitlerismus " bekämpfen
wolle . Das , was die französische Führung und die Armee
zur Aufpeitschung der Massen benötigen , sei die Erklä -

rung eines rücksichtslosen Kampfes gegen
Deutschland mit dem Ziel seiner Vernichtung , seiner
Zersplitterung und mit der Vision von einem Frie -
densdiktat im Herzen des endgültig niedergebrochenen
„ deutschen Erbfeindes " .

In der „ Daily Mail " tritt Generalmajor Sir
E r n e st S w i n t o n den „Zauderern " in Whitehall und im
Lager der xolitischen Führung der Opposition mit schärfsten

Sie Vorposten der Mlmnerheim-Linie erreicht
Moskau , 9. Dez . Am Donnerstag spät in der Nacht wurde

folgender Heeresbericht über die Kampfhandlungen in Kinn -
land verbreitet : Die Truppen des Leningrader Militärbezirks
haben im Laufe des 7 Dezember ihren Vormarsch fortgesetzt
und folgende Linien erreicht : In Richtung von Murmansk
sind unsere Truppen — die künstlichen Hindernisse und Minen -
selder überwindend — 45 Klm . südlich von Petsamo vorge -
drungen . — In Richtung von Uchta , Reboly , Porososero und
Petrosawodsk sind unsere Truppen , den Widerstand der Fin -
nen überwindend , 70 bis 75 Klm . von der Staatsgrenze vor -
gerückt . Dabei wurden von uns sechs 75 - Millimeter - und neun
37- Millimeter - Geschütze erbeutet , sowie 20 schwere und 87
leicht « Maschinengewehre , einige Stapel mit Nahrungsmit -
teln und Munition . Die Finnen haben viele verwundete
und über 30 erfrorene Soldaten zurückgelassen . Durch das
Flakfeuer unserer Artillerie wurden zwei Flugzeuge des
Gegners zerstört . Vier Fliegeroffiziere find gefangen genom -
men worden .

Im östlichen Teil der Karelischen Landenge sind unsere
Truppen , die die Hauptbefestigungslinie der Finnen im
Wuocksa - Seensystem durchbrochen haben , acht bis zwölf Kilo -
meter nördlich von dem Fluß Taipaleen - Joki vorgedrungen .

Im westlichen Teil der Karelischen Landenge sind unsere
Truppen nach Eroberung der Eisenbahnstation Perk - Järvl
an der Eisenbahn nach Wiborg 9 Klm . in nordwestlicher Rich -
tung vorgedrungen .

Infolge ungünstiger Witterung ( Schneesturm und dichter
Nebel ) fanden keine Aktionen der Luftstreitkräfte statt .

Die Stockholmer Presse veröffentlicht eine Meldung , nach
der die Russen in Potsamo Truppen gelandet hätten . Der
Hafen von Helsinki soll von den Russen durch Torpedo - und
U - Boote blockiert werden . Im Norden herrscht infolge dich-
ter Wolken - und Schneebilöung fast den ganzen Taa Dunkel -

heit . Die Russen sollen an einem oder zwei Punkten dk«
Vorposten der Mannectiei .u - Ltiiie iirnuji gaben .

Finnland giftl »en Vormarsch der Russen zu
Helsinki , g. Dez . Am Donnerstag abend wurde in Hel -

sinki folgender Heeresbericht ausgegeben :
Land : Am 6. 12 ; überschritt der Feind den Taipale .

unterstützt von kräftigem Artilleriefeuer . Ein Gegenangriff
ist eingeleitet . In West - Karelien werden heftige lokale
Kämpfe geführt , bei denen vier feindliche Tanks zerstört wur -
den . In Salmis verwendeten die Russen Gas .
Eine russische Abteilung nähert sich dem Tolvasluß . In der
Gegend des Kianta sind Kämpfe im Gange Von den übrige »
Fronten nichts neues .

See : Der Keind unternahm am 6 12 . zwei planlose
Beschießungen unserer Küstenartillerie am Finnischen Meer -
busen . Am Ladoga - See hat unsere eigene Artillerie ersolg -
reich an den Landgefechten teilgenommen .

Luft : Am S. 12 . unternahmen feindliche Flieger gegen
Pitkäranda , Koirinoja und Kitele Angriffe . Abgeworfene
Bomben hatten keine Wirkung . In Pitkäranda und Koirr -
noja wurden Zivilpersonen mit Maschinengewehren beschos»
sen , einige Personen wurden verletzt .

^
piißiiieivinT * s nur *
» »chützen vor Ansteckung I

Ansere A Boot -Waffe im Urteil Fapans
Eine Amfragv bei japanischen Marines fizieren - Deutschlands einwandfreie Ueberlegenliett

Tokio , 9. Dez . Die japanische Monatszeitschrift „Bnngei
Shunju " veröffentlicht das Ergebnis eines von ihr veranstal -
teten Meinungsaustausches japanischer Marineoffiziere über
die Seekriegsaussichten Deutschlands und Eng -
lands . Die allgemeine Ansicht der Offiziere läßt sich dahin
zusammenfassen , daß die englische Flotte schon jetzt einer ern -
sten Lage gegenüberstehe , und wahrscheinlich noch in Schmie -
rigkeiten geraten werde , die sogar in Fachkreisen erst von nur
wenigen Personen in ihrer ganzen Tragweit « übersehen wür -
den .

Konteradmiral Uyemura ist der Ansicht , daß Deutsch -
land heute mehr Tauchboote hat als im Weltkrieg . Sie
sind viel schneller , und das erhöht ihre Kampfkraft sehr . Sie
haben starkes Funkgerät , und manche tragen sogar ein Flug -
zeug mit sich . Durch die Zusammenarbeit mit einem Flug -
zeug wird der Aktionsradius eines Tauchbootes gewaltig er -
weitert . Nicht ohne Grund hat Deutschland so viel Wert auf
seine Unterseewaffe gelegt . Gleich groß : Fortschritte hat die
deutsche Torpedowaffe gemacht . Die Versenkungen
der englischen Kriegsschiffe bestätigen die Mitteilungen , daß
der neue deutsche Torpedo keine Blasenbahn verursacht und
daher feine Unterwasserbahn unsichtbar sei. Durch diese Ver -
vollkommnung ist der deutsche Unterwasserkrieg für die eng -
lische Flotte eine furchtbare Gefahr .

Konteradmiral S o s a vertritt folgenden Standpunkt :
Beim Unterwasserkrieg ist die Moral der Seeleute ein wich-
tiger Faktor . Ich glaube nicht , daß die Engländer darin die
Deutschen erreichen . Die deutsche Marine hat im Weltkrieg
ihre eigene U -Boot -Tradition geschaffen . Die Tradition
des Heldentums wiegt mehr als die meisten Leute sich
vorstellen können . In englischen Augen ist ein Tauchboot
keine heldenhafte Waffe , sondern eine verächtliche Maschine ,
sehr gefährlich für die Insassen und fürchterlich für die von
ihr Angefallenen , ein wahres Teufelswerk an Grausamkeit
und Unmenschlichkeit . In Teutschland dagegen war schon im
Weltkrieg die heroische Elite der Kriegsflotte bei der U - Boot -
Waffe . Die Waffe selbst und die Männer , die sie handhaben ,
sind zu einer Einheit von Mut , Stolz und Heldentum zusam -
mengewachsen . Soweit das menschliche Element in Frage
kommt , st cht Deutschland hoch über den Alliier -
te n . Wenn England die Nordsee beherrschen würde , wären
die deutschen Tauchboote ernstlich gehemmt . Tauchboote sind
vom Flugzeug aus immer leicht sichtbar . Da jedoch Deutsch -
landden Luftraum über der Nordsee offenbar
ganz , beherrscht , sind Englands Aussichten
sehr gering .

Kapitän z. S . Kajiki schreibt : Die britische Admiralität
berichtet wortreich über ihre angeblich erfolgreiche Tauchboot -
abwehr . Diesen Berichten nach zu urteilen , müßte die Tauch -
bootgesahr zu einer strategischen Unerheblichkeit vermindert
worden sein . Aber die englischerseits veröffentlichten Zahlen
sind irreführend . Wir haben diese Erfahrung selber gemacht .
Ich war mit Konteradmiral Uyemura im Weltkrieg auf dem -
selben Schuf . Wir dachten , wir hätten mehrere U - Boote er -
ledigt und berichteten dementsprechend . Die alliierten Flotten
zusammen berichteten , sie hätten etwa 2000 U -Boote vernichtet .
Die wirkliche Zahl betrug indessen höchstens 10 v . H . davon .

Worten entgegen . Er erklärt , daß sich England vom rein
militärischen Standpunkt aus dieses Versteckspiel nicht mehr
leisten könne . „ Wir bekämpfen die deutsche Nation . Daran
können schöne Worte nichts ändern . Deutschland müsse mit
den Waffen niedergeschlagen werden , nicht mit politischen
Konzeptionen . Weg mit der Kameraderie iAusrus ) " , meint
er . „Dies ist kein Sportkampf , sondern ein E n t -
s ch e i d u n g s k r i e g" . Was aber die Friedensziele betreffe ,
das heißt was man mit dem „geschlagenen " Deutschland
später machen wolle , solle man Frankreich über -
lassen , dessen „ kühle Logik es davor bewahren wird , in
falsche Sentimentalität und Rücksichtnahme zu verfallen ".
Das ist deutlich . „Auf in den Kampf zum nächsten
Super - Versailles I" lautet diese Parole .

Allein schon die Tatsache dieser öffentlichen Umfrage bei
japanischen Marineoffizieren ist äußerst bemerkenswert . Sie
zeigt , mit welch gespannter Aufmerksamkeit die deutschen
Kampsmethoden und Kampferfahrungen tm Seekrieg mit
England gerade bei jenen „ neutralen " Seemächten verfolgt
werden , die ihre Auseinandersetzung mit dem plutokratifchen
britischen Weltreich noch vor sich haben . Jeder deutsche Er -
folg gegen die britische Seeherrschaft wird in Japan ebenso
wie in Italien als ein Triumph der eigenen Sache vermerkt .
Die Außenpolitik dieser Staaten wird eines Tages die Fol -
gerungen aus dem Studium der überlegenen deutschen See -
kriegssührung ziehen können . Die politischen Auswirkungen
der deutschen Erfolge sind jedenfalls noch weitaus größer als
die England beigebrachten materiellen Verluste .

Serienbrande im oanzen rumänischen
ErdSIgebiet

Bukarest , 9. Dez . Die Serie der Brände im rumänische «
Erdölgebiet reißt noch immer nicht ab . Als sechster Brand
brach am Freitg früh ein Brand in der Petroleumraf «
finerieNoris in Plojefchti aus . Der Brand konnte zwar
bald gelöscht werden , und der Sachschaden scheint diesmal nur
geringes Ausmaß zu haben . Dennoch wird diesem neuen
Brand große Beachtung geschenkt , da man » unmehr i« immer
breitere » rnmänischen Kreisen an die Gewißheit einer
planmäßige » englischen S a b o t a g e a k t i o n
glaubt .

Angarns Fntereffe am Sieg öes Reiches
Budapest , 9 . Dez . Der Abgeordnete der Regierungspartei

Dr . Stephan Milotay schilderte in einer Rede im Ab -
geordnetcnhaus ausführlich die Politik der Westdemokratien
und -betonte , er sei der festen Ueberzeugung . daß Deutsch -
land diesen Krieg gewinnen werde . Im Falle einer
Schwächung Deutschlands würde für Ungarn eine höchst ge -
sährliche Lage entstehen . Einziger Garant Ungarns und
seiner politischen Aufgabe im Donauraum sei und bleibe
Deutschland .

Demfche Luftwaffe laßt England keine Ruhe
London , 9 . Dez . Nach einer Reutermeldung teilt das eng ,

lische Luftfahrtministerium mit , daß feindliche Flieger im
Lanfe der Nacht an der Ostküste Englands gemeldet wurden .

Der englische Dampfer „Thomas Walton "
<4460 Tonnen )

ist nach einer Explosion bei Westsjorden im Norden Norwe -
gens gesunken .

Australiens Grenze ebenfalls cm Mein '
Canberra , 9 . Dez . Ministerpräsident Menzies erklärte ip.

einer Rundfunkrede , „Australiens wirkliche Grenzen liegen
nicht nur hier , sondern am Rhein und an der Ostküste von
England ".

Kurz berichtet
Der Reichsfender Breslau überträgt am Sonntag , de« 19.

Dezember , von 9—9 .30 Uhr , aus den Dentfchlandfender und
die Reichsseuder Frankfurt und Stuttgart ans Kattowitz eine
Feierstunde „ Jagend nnd Buch " mit einer Rede des Reichs »
jugendführers Baldnr von Schirach .

Beim Uebungsflng einer Bombenflngstaffel von Nordita «
lien nach Sizilien geriete » bei Lucca iToscanaj die Appa »
rate in eine heftige Stnrmböe , die zur Vereisung der Trag »
flächen führte . Drei Bomber stürzten ab .

Der italienische Botschafter in Berlin , Baron Attolico ,
hat « ach seinem Allsenthalt i« Rom die Rückreise « ach Berli «
angetreten .

Das italienische Kriegsministerium hat nieder ' in Ober »
kommando der Alpentruppen i « Trient eingerichtet Es « «»
tersteht dem Divisionsgeneral Nasci .
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Fußball -Sonntag in Baden
Badens Fußballgemeinde sieht mit größtem Interesse

dem großen Mannheimer Pokalkampf zwischen W a l d h o s
und dem Schalke - Bezwinger Osnabrück entgegen , der
natürlich die Kämpfe um die Kriegs - Meisterschaft überschattet .

In der Gruppe Noröbaden kämpfen nur FG . Kirch -
heim und VfR . Mannheim um die Punkte . Tie Hei -
delberger Vorstädter werden um eine neue Niederlage kaum
herumkommen .

Drei spannende Begegnungen hat Mittelbaden auf
der Karte . Ter VfB . Mühlburg ist allein noch ohne
Verlustpunkt und gilt als einer der aussichtsreichsten An -
Wärter auf den Gruppensieg . Im Wildpark wird er aller -
dings vom Karlsruher Phönix auf eine harte Probe
gestellt werden . Der Karlsruher FV . mutz feinen ersten
Platz im Brötzinger Tal gegen den 1. FC . Pforzheim
verteidigen . Zwar hat öer „Club " zuletzt in Mühlburg
wenig gezeigt , aber zuhause ist er doch nach wie vor noch
recht stark einzuschätzen . Der sieg - und punktelose F C.
R a statt könnte gegen den 1. FC . B i r k en s eld , der am
letzten Sonntag durch einen klaren Sieg über den KFV .
überraschte , endlich zum ersten Erfolg kommen .

In Siidbaöen bat in der Untergruppe Freiburg der
Freiburger FC . den schweren Kampf in G u t a ch vor
sich, aber es ist doch anzunehmen , daß der Gast die beiden
Punkte entführt . Waldkirch — Emmendingen und Rhein -
selben — SC . Freiburg lauten die beiden anderen Paa -
rungen . Tie Untergruppe Offenburg beschließt am Sonn -
tag die Vorrunde . Im Offenburger Lokalkampf wird der
FV . über Jahn die Oberhand behalten, ' offen ist das Treffen
VfR . Achern — FV . Lahr .

Tie Untergruppe Schwarzwald / Bodensee bringt als
wichtigstes Ereignis den Rückkampf zwischen FC . Villin -
gen und FC . Singen . Tie Singener führen bekanntlich
mit 8 : 0 Punkten die Tabelle an und benötigen aus zwei
Spielen nur noch einen Punkt , um im sicheren Hafen zu
sein . Ob dieser eine Punkt schon am Sonntag gegen den
Ganligisten errungen werben kann , bleibt abzuwarten . In
Konstanz kommt es zum Lokalkampf zwischen FC . unS VfR .

Handball am Sonntag
Tie Vorrunde um die Handball - Stadtmeisterschaft geht

ihrem Ende entgegen . Von Sonntag zu Sonntag kommt den
angesetzten Begegnungen mehr Bedeutung zu . So hat es
gerade der kommende Sonntag wieder in sich , der eine An -
zahl höchst interessanter und wichtiger Begegnungen bringt :

KTV . 46 — Tschst . Turlach , BsL . Grünwinkel — Tschst .
Mühlburg , Nordstern Rintheim / Reichsbahn Tv . Rint¬
heim , Tv . Linkenheim — Tv . Mörsch , Postsportverein Karls -
ruhe — Tschst . Beiertheim .

Kurze Sportnachrichten
Die deutsche Ringer -Staffel zum Landerkampf gegen Un -

garn , der am 16. Dezember in München stattfindet , wird
nach den Erfahrungen eines Lehrgangs aufgestellt , an dem
unter Leitung von Reichstrainer Földeak folgende 14 Ringer

beteiligt sind : Allraum ( Mannheim ) , Dechant ( Bamberg ) ,
Schmitz (Köln ) , Brendel ( Nürnberg ) , Ehrl ( München ) , Wei -
kart ( Hörde ) , Schäfer (Ludwigshafen ) , Nettesheim (Köln ),
Schweickert ( Berlin ) , Hoffmann ( Greiz ) , Peter ( Neuaubing ) ,
Leichter ( Frankfurt a . M ) , Huber ( München ) und Hornfischer
( Nürnberg ) .

Die deutschen Tischtennis -Meisterschaften . Sie nach DreS -
den vergeben wurden , finden am 10 . und 11. Februar statt .
Titelverteidiger in den Einzelspielen sind Trude Pritzi und
Otto Eckl «beide Wien ) .

Der Wiener Ernst Weih , der kürzlich seinen Europameister -
titel im Boxen f»er Bantamgewichts klaffe verlor , gilt nun auch
nicht mehr als deutscher Meister . da er das Gewicht nicht
mehr bringen kann . Der Rheinländer Hermann Remscheid
( Solingen ) bleibt erster Anwärter aus einen Titelkampf .

Bei den Hamburger Bernfsboxkämpsen am 26. Dezember
wird der deutsche Federgewichtsmeister Karl Beck «Düsseldorfs
im Hauptkampf auf den bekannten Italiener Abbrueciati
treffen .

Die „Großen Preise der Reichshauptstadt " für Steher ,
Berufsslieger und Amateurflieger werden am 10. Dezember
in der „Deutschland !) alle " entschieden . Man wird die deutsche
Spitzenklasse im Kampf mit Scherens (Belgien ) , Falck -Hansen
( Dänemark ) . Piola ( Italien ) , Weltmeister Derksen (Holland ) ,
Vergönn ( Italien ) und Höltzer ( Dänemark ) sehen .

Eine möglichst grohe Teilnehmerzahl ist, wie das Reichs -
fachamt Eissport jetzt bekanntgibt , bei den deutschen Kriegs -
Meisterschaften im Eiskunstlauf erwünscht . Tie Titelkämpfe
der Männer nnö Paare finden bereits am S .Ii . Januar in
Wien , diejenigen der Frauen am 13 ./14 . Januar in München
statt .

Hellas Magdeburg nnd Nixe Charlottenburg stehen bei den
Männern und Frauen auch in diesem Jahre wieder an der
Spitze nach Abschluß der Vereinsmeisterschaften im Schwim -
meu . Tie Hellenen erreichten 1345 Punkte , während Char¬
lottenburg auf 1762,7 Punkte kam .

VOLKSWIRTSCHAFT
Die steuerliche Behandlung von Weihnachls - und
Abschluß - Gratiiikationen

Ter Reichsminister für Finanzen hatte durch einen Erlaß vom 18. Novem¬
ber 1939 6 . 2174—12 III angeordnet , daft Zuwendungen von Unternehmer »
an ihre Gcfolgschaftsmilglicdcr aus Aulast des Weihnachtsfestes , des Geschäfts-
jahresabichlusses oder aus ähnlichem Anlaß nur insoweit als Betriebsausgaben
adzugSfslhig find , als der Empfänger auf die Zuwendung einen Rechtsanspruch
ha». In einem neuen Erlast vom 8. Dezember hat der Reichsminister der
Finanzen klar gestellt, dast der Erlast vom 18. November 1939 noch nicht an .
zuwenden ist auf die Zuwendungen aus Anlast des WeihnachtSfestes 1939 und
des GeschäftSjahrabschlufseS 1939 (1939/40 ) , Zuwendungen eines Arbeitgeber ?
an seine GefolgschaftSmitglieder aus Anlast des Weihnachtsfeftes 1939 oder des
GeschäftSjahrabschlufseS 1939 <1939/40 ) sind deSlialb als BetriebSaus -
gaben abzugsfähig , auch wen» ein Rechtsanspruch der Gefolgschaft?»
Mitglieder auf die Zuwendungen nicht besteht .

Tie Zuwendungen eines Arbeitgebers aus Anlast des Weihnachtsfestes 1939
^Weihnachtsgeschenke» unterliegen bei den Arbeitnehmern der Lohn st euer ,
de », Kriegszuschlag für Einkommensteuer (Lohnsteuer ) und der
W e h r st e n e r . Ter ReichSminister der Finanzen hat aber durch einen Er -
last Härten beseitigt die sich bei der Berechnung des Kriegszuschlags zur Ein .
tommeusteuer und bei gewissen steuerfreien ArbeitgeberunterftüHungen ergebet«
können , wenn ein Weihnachtsgeschenk gewährt wird .

Bedarfsdeckung mit Holz sichergestellt
In Berlin fand die 8. Holztagung statt . In einem Referat über Grob »

demschlands Holzversorgung wurde festgestellt, datz der in diesen Jahren der -
Ivirllichte und bis ins einzelne ausgeführte Gedanke der forft . und Holzwirt-
Ichaftliwen Marktordnung in den Jahren vor dem Krieg trotz schärfster An¬
spannung unserer Bedarfsdeckung die Versorgung der Wirtschast mit Holz
sichergestellt habe . Die Eisenerzeugung stieg von IS35 mit 76 Prozent bis
zu 84 Prozent im Jahre 1938 . Im gesamten gesehen sei die deutsche Forft »
und Holzwirtschaft für die kommend» Zeit gerüstet .

Aus der badischen Wirtschaft
Brauerei Kleinlein AG . , Heidelberg Trotz der ungünstigen Witterung war

in jedem Monat des am 30. September 1939 geendeten Geschäftsjahres ein
Mehrumsaß und damit eine Steigerung des Jahresumsatzes zu verzeichnen .
Zwei seit langen Jahren belieseri ? Heidelberger Wirtfchaftsanwesen wurden
annckauft , was die Erhöhung des Anlagevermögens von RM . 2 116 683 auf
NM . 2 125 386 veranlaszte . Zurückerhaltene Darlehensbeträge und der erzielte
Gewinn ermöglichten ^ ipotbelenrückzahlungen und eine Verstärkung der Bar »
mittel . Tie in guter Qualität vorhandenen Vorräte sind größer als im Vor -
jähre . Flir die Unterstußungskafse zugunsten der Gefolgschaft wurden weiter «
RM . 30 ovo hergegeben . Einschl. Gewinnvortrages bleiben aus dem Jahres ,
ertrag von RM . 1 232 655 (924 026 ) als Reingewinn RM . 153 062 ( 139 223) ,
woraus wieder 6 v. H . Dividende verteilt werden sollen . Auf neue Rechnung
werden RM . 63 062 vorgetragen .

Marktberichte
Großhandelspreise vom Karlsruher Wochengrostmarkt am 8. Dezember .

Preise , wo nichts anderes vermerkt , pro Zentner tn RM . Rosenkohl 22—25,
Weißkraut 4.30—5, Wirsing 6, Karotten 5—6, Ritben gelbe lMohrrüben ) 4,
Rüben rote 5—6, weiße 3—4, Bodenkohlraben 3, Schwarzwurzel 25, Kopf-
salar Stuck l0—20 Psg ., Endivienfotal Stück 4—g Pfg ., Feldsalat 60—70,
Meerrettich 32—40, Reilich Stück 3— l0 Pfg ., Rettich Bund 7—8 Pfg ., Sellerie
Stück 5—35 Pfg ., Zwiebeln 6—7.80, Tafeläpfel inl . 15—23, bulgar . 15.50—23.50,
Zitronen Stück 2»/i—3 Pfg ., Tomaten 45 RM . pro Zentner .

äus « Her Weif
Unvermögen der Frau , den Mann an sich zu fesseln ,

kein Verschulden
Leipzig .

Ein Mann , der seit fünfzehn Jahren von seiner Frau ge-
trennt und mit einer anderen Frau zusammenlebt , machte
gegenüber der Annahme des Gerichts , daß ihn ein überwie -
gendes Verschulden an der Zerrüttung der Ehe trifft , geltend ,
ein gleiches Verschulden liege auf Seiten der Frau , weil es
ihr nicht gelungen sei , den Mann an sich zu fesseln .

Diesem Gedankengang trat das Reichsgericht nicht bei :
Daß es der Frau nicht gelungen ist , den Mann an sich zu
fesseln , mag ein Unglück sein . Darin liegt aber noch kein
Verschulden der Frau . Ihrer allerdings in wiederholten
Auftritten hemmungslos hervorgetretenen Erregbarkeit und
Neigung zur Eifersucht kann bei der Zerrüttung der Ehe
im Vergleich zu den Verfehlungen des Mannes ein irgend -
wie ausschlaggebendes Gewicht um so weniger beigemessen
werden , als ihr Verschulden durch die Verfehlungen des
Mannes hervorgerufen war .

Kostgeld für Schwiegermama hintenrum
Königsberg .

Ein Junggeselle in Königsberg , Otto X . , hatte sich mit
Erika verlobt . Es ist billiger , sagte er sich , ich ziehe gleich zu
euch. Er hatte sich geirrt . Erikas Mutter erwies sich als eine
resolute Frau . Sie hatte nichts dagegen , daß er mit Erika
unter einem Dache wohnen wollte . Aber zahlen sollte er da -
für , für die Bleibe und die Kost . Otto war davon keineswegs
begeistert , er hatte sparen wollen , nnd das wurde nun nichts .
Aber eines Tages gelang es ihm , seine Sparidee in die Tat
umzusetzen , leider aber in einer Weise , mit der sich niemand
einverstanden erklären kann . Er fand nämlich zwei Spar -
kaffenbücher , das der Schwiegereltern und das seines künf -
tigen Schwagers . Er konnte nun fein eigenes Geld sparen ,
indem er von den Sparguthaben der Schwiegermutter und des
Schwagers soviel abhob , wie er zur Bezahlung der Pension
brauchte . Er bezahlte die Schwiegermama mit ihrem eigenen
Gelde . Um die Entdeckung zu verhindern , datierte er in den
Büchern die Eintragungen der Abhebung zurück . Da Spar¬
kassenbücher den Charakter öffentlicher Urkunden haben , war
das schwere Urkundenfälschung . Insgesamt wurden ihm seine
Taten mit sechs Monaten Gefängnis vergütet .

II
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17. Fortsetzung
Van Tonkens Augen flackern . Mela flüstert :
„ Nein , ich liebe dich !"
Und wie im Taumel schlägt sie ihre Arme um Tonkens

Nacken .
„Geliebter ! Es war so schwer . Deine Kälte war so furcht -

bar schwer zu ertragen !"
Van Tonken hätte am liebsten ansgebrüllt , Bekannten tele -

phoniert und ihnen gesagt : „Sie ist meine Mela wieder , ich
bin der glücklichste Mensch ." Er trägt sie durch alle Räume
öer großen Villa und legt sie im Schlafzimmer behutsam
aufs Bett .

„Ich will auch nicht die Hauptrolle im ,Exil ' spielen . Ich
will nur deine Frau sein .

"
Mela zieht Pauls Kopf zu sich herunter und flüstert ihm

ins Ohr :
„Ich will dir ein Kind schenken ."
Jetzt schläft ihr Mann , und sie denkt an das Kind , das sich

beide wünschen .
VIII .

Auf der Paulsborner Reitbahn ist um sechs Uhr früh schon
reger Betrieb . Während der Morgen langsam hereinbricht ,
schnaufen und stampfen die Pferde in den warmen Stallun -
gen . Auf Motorrädern und in Automobilen kommen die
Reiter in den großen Hof gefahren , versorgen ihre Maschinen ,
schreiten durch die warmen Ställe . Ter Stallmeister , der ehe -
malige Ulanen -Rittmeister von Pöllwitz , begrüßt seine Reit -
schüler mit Händedruck . Er läßt die Pferde von den Stall -
burfchen zum Morgenritt satteln . Mit lautem Töfftöss fahrt
eine Berliner Taxe durch das Einfahrtstor . Aus dem Fond
springt Hans Auersbach im Reitdreß .

„Soll ich warten ? " fragt der Chauffeur , feine Mütze vom
Kopf ziehend .

„ Nein , aber ich bezahle Ihnen die Rückfahrt ." Auersbach
drückt dem Chauffeur einen Zwanzigmarkschein in die Hand ,
den dieser sofort dreimal anspuckt .

„ Tanke schön , Herr Auersbach !" '

„ Sie kennen mich ?"

„Na freilich ! Wegen Ihnen Hab ' ich schon mal einen
Mordskrach mit meiner Alten gehabt , denn jedesmal , ivenn
sie ins Kino geht , und Sie spielen im Film , läßt sie das
Essen anbrennen , weil sie immer nur von Ihnen erzählt .
Also nichts für ungut und vielen Tank .

"

Auersbach nimmt aus seiner Briestasche ein Bild . Es ist
eine Privataufnahme von ihm . Auf die Rückseite schreibt er :

ROMAN VON HANS GUSTL KERNMAYR

„Und wenn öer ganze Schnee verbrennt . . . Herzlichst Ihr
Auersbach .

"

„Ties ist für Ihre Frau .
"

Ein Handdruck , und der Chauffeur fährt , das Bild ein -
steckend , mit seiner Taxe weg .

Eine junge , rotblonde , stark geschminkte Dame in langen
schmalen gelben Stiefeln , hellbrauner Reithose und rotem
Pullover , kommt aus dem Stall .

„Hallo , du ! Auersbach !"

„Gilten Morgen , Gräfin . Sie sollen mich nicht duzen .
Wenn Ihr Mann das hört ?"

Gräfin Otzberg , eine schon zweimal geschiedene und nun
zum drittenmal verheiratete mondäne Frau , schüttelt ihr
rotes Haar :

„Aber Kindchen , es ist doch niemand da , der nns hört . Wo
warst du so lange ? " Ihre Frage klingt energisch .

„Verreist !"

„ Ach, verreist ? Und hattest du keine Zeit , mir zu schreiben ?"

„Einer verheirateten Frau ? "

„Ach nein ." Hysterisch klingt ihr Lachen . „Seit wann hast
du moralische Bedenken ? Hast du früher nicht gewußt , daß
ich verheiratet bin ? Aber da konntest du deiner lieben kleinen
Eva nicht genug Blumen schicken.

"
Auersbach weiß , daß er Eva mit Blumen und Anträgen

verfolgt , daß er sich um des verlebten Gatten Oßberg willen
keine Gewissensbisse gemacht hat . Aber heute ist ihm diese
Begegnung sehr unangenehm .

„Verzeih '
, Eva , ich möchte reiten .

"

„Bitte . Willst du heute nachmittag zu mir kommen ? "

„Ich kann nicht !"

„Du kannst nicht ? "

„Ich habe Probeausnahmen und für den Abeud eine Ein -
ladnng vom Generaldirektor van Tonken ."

„Dann sehen wir uns ja bei van Tonkens . Ich bin näm -
lich auch eingeladen . Im übrigen , Hans , stimmt , was man
sich zuflüstert , daß du dich mit der Gattin deines Entdeckers
sehr befreundet hast ?"

„Wer erzählt das , Eva ? Ich verbiete dir , dieses Getratsch
weiterzugeben ."

„Tann stimmt es also doch ? Hüte dich vor van Tonten ,
er hat dich gemacht , und er stürzt dich auch wieder ."

„Laß mich in Ruhe !"

„Bitte !"

Auersbach geht in den Stall und läßt sich vom Stallpagen
die Elvira , eine herrlich gebaute , vierjährige Stute , heraus -
führen . Elvira schnuppert mit den Nüstern in die Luft . Jetzt

kennt sie ihren Herrn wieder , der längere Zeit weg war . An -
mutig tänzelt sie zu Auersbach , reibt ihre Nase an seinem
Kopf . Er streichelt ihren Hals , gibt ihr auf der flachen Hand
Zucker . Und dann reitet er abseits der großen Kavalkade
allein durch den Grunewald . Er hat kaum geschlafen . Immer
umschwebt ihn das Bild Moni Müllers . Die heiße Stirn an
die Fensterscheiben gedrückt , erwartete er das Erwachen der
großen Stadt . Langsam erloschen vor seinen Augen die elek -
irischen Straßenlaternen , die Zifferblätter der beleuchteten
Uhren . Alles hämmert sich klar in Auerbachs Gehirn ein :
Du hast dich heute nacht verlobt .

Hans Auersbach zittert am ganzen Körper , als er um
sechs Uhr morgens sich endlich zum Schlafen hinlegen will .

Doch nach kaum einer halben Stunde Schlaf springt er aus
dem Bett und nimmt eine kalte Dusche . Seine Hände sind
eiskalt . Hans Auersbach weiß sehr genau , daß er eine Ge -
meinheit begangen hat . Er hat ein junges Geschöpf belogen .
Automatisch drehen seine Finger Moni Müllers Telephon -
nummer : „Hallo !" Eine Stimme , leise , als ob sie aus einer
Märchenwelt käme , ertönt .

„Hier ist Hans Auersbach ."

„Ja , Hans , ich bin so glücklich . Und so müde . . ."

„Dann schlaf ' nur weiter , schlaf ' schnell weiter ."

Draußen vor der Villa steht sein Auto . Hans hat es nicht
benutzt . Er ließ sich mit einer Taxe nach Paulsborn fahren .
Jetzt reitet er über Gestrüppe und Hindernisse . Elvira ist
gut in Form . Hans gebraucht seine starken Schenkel . Mehr
und mehr bekommt er seine Frische zurück . Er wird Moni
das schönste Kleid kaufen und sie als seine Braut vorstellen .
Gräfin Oßberg wird vor Wut zerplatzen . Er freut sich. Hallo !
Elvira !

Hans nimmt die Zügel fest in die Hand , schnalzt mit öer
Zunge , unö in flottem Trab geht 's dem Tatterfall wieder zu .

Moni kann die Zeit kaum erwarten , bis sie ihren Hans
treffen soll . Hundertmal läuft sie vom Fenster zuni Spiegel ,
immer ist noch etwas zu zupfen und zu richten . . . Schön will
sie sein , weil er es wünscht !

Endlich hört sie seinen Wagen ! Hans hupt nicht dreimal ,
sondern viele Male , und springt dann aus dem Wagen .

Hastig rennt sie die Treppe hinunter . Bevor sie auf die
Straße tritt , preßt sie die Hände auf ihr klopfendes Herz ,
damit es ruhiger ivird . Hans soll nicht merken , wie sie sich
freut , wie glücklich sie ist . Ihren Augen möchte sie gebieten ,
die jetzt leuchtend in Auerbachs Gesicht blicken , das ihr blaß
und müde entgegensieht .

„ Fühlst du dich nicht wohl , Liebster ? " fragte sie betroffen .
„Toch , doch , Moni ! Warum fragst du ? . . . Wie geht eS

dir ? . . . Steig ' ein , damit wir keine Zeit verlieren ."
Moni kuschelt sich neben ihn in die Polster . Sie forscht

in seinem Gesicht nnd fragt sich, ob er immer so ernst ist .
Dann lacht sie hellauf : Wie kann ich das wissen , da ich ihn
erst wenige Stunden kenne ! Und doch habe ich ihn schon lieb ,
wundert sie sich.

lFortsetzung folgt .)
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Das „ Opfer "
i Von Beatrix Herbinger

Frau Müller sichtete mit ihrer Tochter die eingelaufenen
Zusagen zu einer kleinen Gesellschaft , die man zur Feier der
Silberhochzeit geben wollte .

„ Mutter , hör mal , — dieser Tr . Schlicht ! ,Es wird mir
eine sehr große Freude sein '

, schreibt er , wo ich ihn doch
immer so schlecht behandle !"

Die Mutter lächelte .
„Er hat doch nicht geschrieben , daß er sich freue , mit dir

zusammen zu sein . Wenn ich nicht irre , heißt es weiter :
. . . dem Feste der Silberhochzeit beiwohnen zu dürfen . Dabei
dachte er doch kaum an dich !"

Grete ! schwieg , doch ihre Augen funkelten , als wolle sie
sagen : „Wenn du wüßtest !" Aber sie wußte eigentlich selber

Paragraphen um die Sittlichkeit
Mindestgewicht für Frauenkleidung - Kuriose Gesetze in USA .

Wo bleibt denn der ersehnte Feldr ~ ",^ "' ei .?
SlufnaOtuo_: Xubiä

nichts - sie vermutete nur , daß sie dem jungen Privatdozenten
nicht gleichgültig war .

„ Es ist schade , daß du Herrn Schlicht so wenig magst : ich
hatte ihn dir als Tischherrn zugedacht ."

Kampflustig fuhr Grete ! herum .
„Ten ? Mir ? Warum soll gerade i ch diesen langweiligen

Gesellen den ganzen Tag neben mir haben ?"

„Nun ", beschwichtigte die Mutter , „du sollst dich nicht lang -
weilen und nicht ärgern . Ich glaube , er paßt auch besser zu
deiner Päse Amalie ."

„Wiö ? Zu Amalie ? Die ist noch langweiliger als er !"

„ Und Karla ? "

„ . . . hat statt des Herzens einen Tourenzähler . Sowas
mag er schon gar nicht ."

„Woher weißt du so gut , was er mag ? "
Grete ! überhörte den Einwurf . Sie wußte ja auch

nichts , sie vermutete nur . Die Mutter fuhr fort :
„ Bleibt also nur noch Leone Glitschwt !"

„Hm . . ." An Leone Gutschön war nun wirklich nichts
auszusetzen , so sehr sich Grete ! auch mühte , etwas zu finden .
f „Waö meinst du ?" fragte Frau Müller . „Leone besitzt alle

/ Eigenschaften , die einen Mann fesseln ■können ; selbst Dr .
/ Schlicht wird an ihrer Seite gesprächig werden .

"

„Hm "
, machte Gretel zum zweitenmal .

Bevor sie an diesem Abend zur Ruhe ging , überdachte sie
noch einmal das Gespräch mit der Mutter . Ja , Leone war
durchaus dazu angetan , einen Mann zu entzücken ! ! Aber
eben darum konnte sie auch erwarten , daß man so zuvor -
kommend wäre , ihr einen Tischherrn zu geben , der nicht nur
ihre Vorzüge anerkennen würde , sondern auch seinerseits alle
diese Vorzüge besaß . — Da wäre doch z . B . Klaus Alle -
weiter , der schneidige RegierungSassessor , der Geeignete ge-
wesen !

,t>y Der Tag der Silberhochzeit war da .
m Frau Müller hatte am Vorabend noch die Tischkarten
/ auf der festlich geschmückten Tafel verteilt . Aber es schien

f etwas nicht zu stimmen , denn einen Augenblick bevor die
Gäste kamen , nahm Gretel — ungesehen — schnell eine k! eine
Aenderung vor .

Die Mutter schien nachher sehr überrascht , als sie ge -
wahrte , daß der RegierungSassessor Allewetter Leone Gutschön
den Arm bot , . . . und daß ihres Töchterleins Nachbai der
vielgeschmähte Tr . Schlicht war . . . Sie lächelte ein ganz
klein wenig .

Gretels Opfermut und Selbstlosigkeit waren so groß , daß
es sie nicht mal besondere Ueberwinduiig kostete , den ganzen
Tag den „ langweiligen Gesellen " neben sich zn haben .

Rolf Schlicht ahnte das natürlich nicht im entferntesten !
Denn wie hätte er sonst wohl den Mut gehabt , einige Tage
später bei dem Ehepaar Müller um Gretels Hand anzu -

halten .
Ganz unbegreiflich aber , warum besagtes Gretel plötzlich

von außen die Türe aufriß und ihm mitten in seiner wohl -

gesetzten Rede einfach um den Hals fiel .
„ Aber "

, sagte die Mutter später zu ihr . „der . . . langwei -

lige Mensch , den du immer so schlecht behandelt hast . . . ? "

Gretel strahlte vor lauter Selbstüberwindung und sagte
mit heroischem Opfermut :

„Nun ja , . . . ich kann doch keiner anderen zumuten , ihn
tu heiraten ! !"

Amerika ist von jeher das Land der seltsamen Gesetze ge -
ivesen . Seit Jahrzehnten hat jeder der 48 Bundesstaaten
lustig darauflos Gesetze gemacht , aber kaum hat man sich
jemals damit befaßt , irgendwelche Gesetze , mochten sie noch
so überholt erscheinen , außer Kraft zu setzen . So schleppen
sich die Einzelstaaten geradezu mit einem Ballast an alten
Gesetzen herum , die praktisch kaum mehr ein Mensch beachtet ,
die jedoch tatsächlich immer noch Gültigkeit haben und auf die
sich die Behörden gegebenenfalls jederzeit berufen können ,
wenn es sich darum handelt , eine Handhabe zum Vorgehen
gegen einen unliebsamen Mitbürger zu finden .

Was würde eine Europäerin etwa sagen , die im leichten
Sommerkleidchen durch die Felder geht , wenn ihr ein des
Weges kommender Polizist den Befehl gäbe , sich sofort aus -
zuziehen uud ihre Kleidungsstücke wiegen zu lassen ? Sie
würde glauben , einem Irren in die Hände gelaufen z »
sein . Im Staate Montana aber kann einem das durchaus
passieren . Denn hier schreibt ein altes Gesetz vor , daß die
Kleidung eines weiblichen Wesens mindestens drei Pfund
wiegen muß . Freilich ist die seltsame Bestimmung zu einer
Zeit entstanden , als sie eine gewisse Berechtigung hatte . Die
bereitwilligen Damen , die die rauhen Goldgräber hier einst
zu unterhalten suchten , stellten ihre Reize in den Bars so
freimütig zur Schau , daß man dagegen einschreiten zu müf -
sen glaubte .

Auf alle möglichen und mitunter recht belustigenden Arten
suchte man die Sittlichkeit zn schützen . Noch heute darf sich
nach dem Gesetze eine Frau nur dann aus den Schoß eines
Mannes setzen , wenn sie ein Kissen uuterlegt . Daß sich die
Liebespaare von Oklahoma um diese krause Bestimmung nur
sehr wenig kümmern , ist llar . Aber auch hinsichtlich der ulei -
dung gibt es recht sonderbare Verordnungen . Während in
Arizona jedem weiblichen Wesen das Tragen eines Unter -
rockeS zur Pflicht gemacht ivird — man stelle sich vor : ein Po -
lizist hätte ohne weiteres das Necht , das zu kontrollieren , ein
Recht , von dem er jedoch wohlerzogenerweise keinen Ge -
brauch macht — dürfen in der bekannten Mormonenstadt
Salt Lake City die Absätze der Frauen nicht höher als 3,50
Zentimeter sein . Im Staate Tennessee wiederum hat mau
au deü „Armbändern " Anstoß genommen , die die Evasiöch -
ter eine Zeitlang um ihre schlanken Fesseln zn schlingen
pflegten . Armbänder gehören nm den Arm , sagte man . Fuß -
bäuder sind dagegen als anstößig und ärgerniserregend ver -
boten . Am tollsten aber mutet ein Gesetz in Süd - Carolina
au , das vorschreibt , die Ehebetten müßten mindestens 2 Fuß
letwa 60 Zentimeter ) voneinander entfernt feilt . Ob darauf¬
hin die Ehen in Süd Carolina besonders glücklich geivorden
sind , ist ebensvivenig bekannt , wie die Begründung dieser
Verordnung , die niemals aufgehoben wurde .

Die verbotene Badewanne
Wenn Sic in Newyork bei einem plötzlich einsetzenden

Regenschauer ihren Regenschirm öffnen , passen Sie gut auf ,
daß sich nicht zufällig ein Pferd in der Nähe befindet . Nicht
daß das Pferd daran Anstoß nähme — es hat sich längst an
„schrecklichere " Dinge , wie Kraftwagen und die Sirenen des
Überfallkommandos gewöhnt , aber jeder Polizist hätte das

Recht , Sie sofort zu verhaften , Denn das Gesetz , das in
Newyork das Aufspannen von Schirmen in der Nähe von
Pferden verbietet , ist niemals anfgehoben worden , wenn es
auch aus eiuer Epoche stammt , als die kaum gezähmten
Pferde noch durchgingen , wenn man plötzlich vor ihnen einen
Schirm aufspannte .

Der Staat Virginia wird allgemein wegen seiner Schön -
heit besungen . Er hat aber auch seine Schattenseiten , wie uns
eine höchst belustigende , immer noch gültige Verordnung
zeigt , welche besagt , man dürfe Bademannen nur außerhalb
des Hanfes benützen . Freilich stammt sie aus einer Zeit , als
es noch kein fließendes Wasser gab . Und wen » man im
oberen Stockwerk lustig in seinem Waschzuber plätscherte , so
konnte es allzu leicht geschehen , daß das im Untergeschoß eine
peinliche Ueberschwemmnng hervorrief . Darum hielten es
die Gesetzgeber für besser , wenn man die Badewanne im Hof
aufstellte . Im Zeitalter des fließenden Wassers läßt sich das
kaum mehr durchführen , wenn ein solches Schauspiel anch
für die Nachbarschaft zweifellos nicht ohne Reiz wäre . Im -
merhin — wenn ein Hauswirt böswillig sein will , kann er
sich auf die Verordnung berufen . .

Offene Schuhbänder — gesetzwidrig

Auch in Amerika holt man , wenn man gerade dazu Lust
hat , irgendwo auf einer Anlagenbank feine „Stnllen " aus
der Tasche , um seinen Hunger zu stillen . Niemand wird
daran Anstoß nehmen . Und doch verbietet ein verstaubtes
Gesetz im Staate Connecticut das Picknicken im Freien , weil
es angeblich ivider die guten Sitten verstößt . Warum — ist
nicht weiter ausgeführt . Vielleicht wollte man damit eine
Anhäufung von „Stullenpapieren " in den Grünanlagen vcr -
hindern . Daß es nicht ratsam ist, mit offenen Schuhbändern

- auf die Straße zu gehen , weil man sich unter Umständen den
Fnß dabei brechen kann , ist bekannt . Wer hätte gedacht , daß
man auch daraus ein Staatsgesetz machen kann ? Im Staate
Maine kann es einem nämlich passieren , daß man eine Geld -
strafe bezahlen mutz , weil man mit offenen Schuhbändern auf
der Straße angetroffen wurde . Wer sich im Zug seinen An -
zug ausbürsten will , muß ivarteu , bis er die Grenzen des
Staates Florida passiert hat . Denn in Florida existiert ein
eigenes Gesetz , das das Ausbürsten von Kleidern in Eisen -
bahnzügen ausdrücklich unter Strafe stellt .

Man könnte diese Beispiele noch zu Hunderten anführen ,
denn unter den 1,2 Millionen Gesetzen , die es in den Ver -
einigten Staaten gibt , befinden sich einige Tausend , die , von
Anno Tobak stammend , höchst grotesk anmuten . Ob es sich
nun darum handelt , daß in New England Frauen im Alter
bis zu 40 Jahren nach Sonnenuntergang nicht mehr auf
die Straße gehen dürfen , oder darum , daß die Aermel der
Frauenkleidung in Idaho eine genau vorgeschriebene Länge
haben müssen — immer wieder begegnet man derartigen Ku -
riositäten , über die sich der Amerikaner kaum graue Haare
wachsen läßt . Und wenn wirklich einmal ein solches Gesetz

'
in einem Prozeß eine Rolle spielt , dann lacht man darüber
und nimmt es nicht weiter ernst . Aber niemand denkt daran ,
es außer Kraft zu setzen .

Hier lacht der Soldat
Der Dissident

Die neuen Leute waren gekommen . Der Feldwebel er -
kündigte sich wohlwollend bei den einzelnen Leuten nach Her -
kommen , Berus und Religion . Die Antworten waren zu -
sriedenstellen 'd . „ Evangelisch ." — „ Gottgläubig ." — „Evan -
gelisch ." — „Katholisch ." —

So ging es tu bunter Reihe , bis auf einmal einer sagte :
„Dissident ."

„Wat denn ? Wat denn ? Jibt es det ooch noch ? Wat is 'n
det ? " —

„Wir glauben an kein höheres Wesen , Herr Feldwebel ."

„Sooooo ! Also : Ihr glaubt an kein höheres Wesen . Daun
will ich Dir mal was sagen , mein Sohn : Det höhere Wesen ,
det bin ick ! Und den Glauben daran , den bringe ich Dir bei !"

Die gute Soldatenfrau
„Weeste Emil , det kommt mir hier vor , wie eeue Herren -

partie zu Fingsten ohne Muttern ! Und wat meine Betty is ,
die hat sich nich jenug tun können , wie 't losjing von wegen :
Weh , bat wir scheiden müssen ! Wat hat se jetan ? Um mir
sojar 'ne janz besondere Freude zu machen , hat se mir so
janz heimlich och noch den Hausschlüssel in de Tasche gesteckt !"

Das Scherenfernrohr

Zwei Heimkrieger am Stammtisch führen heftigen Krieg ,
wie üblich , mit dem Munde . Sie sind beide schimmerlos .

„Haben Sie 'ne Ahnung , wie so ein Scherenfernrohr
funktioniert ? "

„ Ich denke , das ist eine der neuen Erfindungen , durch die
man den Stacheldraht aus der Ferne mit einer Schere durchs
Rohr zerschneiden kann ."

Die „Bananen-Touristen " von Mozambique
Afrikander wollen in den Ferien ungestört sein - Flucht vor dem britischen Terror

Man we.iß , daß sich die sogenannten Afrikander , die hollän -
dische Bevölkerung der Südafrikanischen Union , in ihrer Heu-
tigen Heimat nicht allzu wohl fühlen , feit die britischen Kriegs -
Hetzer am Werk sind und die Bevölkerung Südafrikas gewalt -
sam für ihre europäischen Interessen zu gewinnen suchen .
Es ist nur allzu begreiflich , baß die Nachkommen der Helden -
mütigen Buren keine Lust haben , Kanonenfutter für England
zu spielen . Und so haben sie sich jeßt einen Weg gesucht , um
wenigstens ihre Ferien in Ruhe und fern von jeglichem
britischen Terror verbringen zn können . Gerade in diesen
Wochen hat in den südafrikanischen Ländern die Badesaison
begonnen , und mit ihr hat der große Wanderzug der Afri »
kander nach Mozambique eingesetzt .

Mozambique ist eine portugiesische Kolonie , die an der
Ostküste Südafrikas liegt und sich unmittelbar an die füdafri -
kanische Union anschließt . Hier gibt es keinerlei Grenzschwie -
rigkeiten : jeder kann das Land betreten . Und da den Buren
von jeher das „Trekken "

, die Wanderlust , zueigen ist — vor
l00 Jahren haben die niederländischen „Bortrekker " den Vaai -
Fluß überschritten — hat auch jetzt wieder ein fröhlicher Trekk
der Afrikander eingesetzt , dessen Ziel der idyllische Küstenort
Punta Vermiglia in der Nähe von Loureueo Marques , der
Hauptstadt von Mozambique , ist . Aus portugiesischem Boden
wollen die Buren ihren Badeurlaub verbringen — sehr zum
Aerger der britishen bzw . südafrikanischen Behörde », Man

hat sich daher entschlossen , Ferienreisenden , die nach Mozam -
bique wollen , britischerseits nur die Mitnahme eines sehr
kleinen Geldbetrages zu gestatten . Das vermochte indessen
die „ Afrikander " nicht abzuhalten , ihre Badereise nach Mo -
zambique zu unternehmen .

In riesigen Antokarawanen , in denen sie alle Bedürfnisse
für eine zwei Monate dauernde Ferienreise mit sich führen ,
sind sie zu Tausenden und aber Tausenden nach Punta Ver -
miglia gefahren und haben hier moderne Wagenburgen auf -
geschlagen , in denen sie sich selbst versorgen . Mau hat sie in
Mozambique spaßhaft „Bananentouristen " genannt , weil sie
infolge ihrer beschränkten Mittel lediglich Bananen einkau -
sen . Alle übrigen Nahrungsmittel haben sie sich selbst mit -
gebracht . Ein portugiesischer Journalist , der Gelegenheit
hatte , das lebhaste Treiben in den ausgedehnten Zelt - und
Wagenlagern der burischen Ferienreisenden zu beobachten ,
äußert sich bewundernd über die prachtvollen , sonnengebräun -
ten Gestalten 5er Afrikander , die durch ihre hünenhaften Er -
scheinungen und ihr blondes Haar auffallen . Sie sind durch -
weg Nachkommen niederländischer Bauernfamilien , die sich
niemals mit fremden Volksteilen vermischt haben und ihr
nordisches Wesen zu bewahren wußten . Sie machen kein
Hehl aus ihrer euglaudfeindlichen Gesinnung und fühlen sich ,
wie der Journalist hinzufügt , glücklich , wenigstens ihre
Ferien fern von britischen Schikanen verbringen zu könne».
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Eröffnung des Langemarckstudiums in Heidelberg
Heidelberg , 9. Dez . Wie schon tags zuvor in der Stutt -

garter Technischen Hochschule so wurde am Freitag auch im
Langemarckhaus in Ziegelhausen , der Lehrgang Heidelberg
193g des Langemarckstudiums durch den Reichsstudentensüh -
rer in feierlicher Weise eröffnet . Der Festsaal trug festlichen
Schmuck und war mit den für den Lehrgang Auserwäblteu
dicht besetzt . Nachdem Gaustudentenführer Dr . S ch e r b e r -
gei , die als Ehrengäste Erschienenen , nämlich Reichsstuden -
tensührer ^ -Oberführer Dr . Scheel , den badischen Kul -
tusminister Dr . Wacker , den badischen Minister des In -
nern Pflaum er , die Vertreter des ReichsmiuisteriumA ,die Vertreter der Partei , der Wehrmacht und der Stadt be-
grüßt hatte , richtete Reichsstudentenführer Dr . Scheel das
Wort besonders an die Teilnehmer des Lehrganges . Der
Reichsstudentenführer dankte hierauf Kultusminister Dr .Wacker, der dem Langemarckstudium stets größtes Verständ¬nis entgegengebracht habe und auch den sonstigen Stellen ,die zum Gelingen des Langemarckkurses beitrugen . Dann
wandte er sich an die Teilnehmer des Lehrganges mit der
Aufforderung , sich des Studiums würdig zu erweisen . Dr .
Gmelin als Leiter des Langemarckstudiums verbreitete sich
anschließend eingehend über das Wesen der neuen Einrich -
tung , die durch Lehrgänge in Rostock , Wien usw. eine wei -
tere Ausdehnung erfahren haben und als Gemeinschaftswerkder Bewegung zum großen Erfolg führen können . Die Augenvon Millionen deutscher Arbeiter ruhen auf Euch, rechtfertigtdas Vertrauen von Bewegung und Volk . Bleibt besonders
Ihr getreue Arbeiter am Aufbau des neuen Reiches ! Wich -
tig sei Euch das ungeschriebene Gesetz der Treue , der Lei-
stung , der Sauberkeit !

Mutter tötet ihr Kind «nd verübt Selbstmordversuch
Heidelberg , 9. Dez . Im Haus Zähringerstraße 10 hat sicham Mittwoch eine entsetzliche Tat zugetragen . Eine ge-

schieden? Frau Mitte der 30er Jahre , schnitt ihrem schlafen-
den 11jährigen Töchterchen den Hals bis zur Wirbelsäule
üurch , so daß das Kind verblutete . Die Frau versuchte dann
durch Oessnen der Pulsader gleichfalls aus .dem Leben zn
scheiden . Sie wurde in bedenklichem Zustande in die CHirur -
gische Klinik verbracht .

Brnchsaler Chronik
hpm . Bruchsal , 9. Dez . Am Samstagnachmittag veranstal -

ten die Schüler und Schülerinnen von Herta M a st e
(Klavier ) und Konzertmeister Witzenbacher (Geige )
unter dem Titel „Stunde der Hausmusik " in der
KdF . -Musikschule eine Vorspielstunde . — Vom 27. Dezember
1939 bis 8. Januar 1940 führt der Untergau 406 im Wal -
f e r t a l einen S k i k u r s zum Preis von RM . 24.— durch.
Anmeldungen sind sofort zu richten an den Untergau 406,
Bruchsal , Zollhallenstraße 12, Abteilung Leibeserziehung . —
Das BDM . - Leistungsabzeichen in Bronze erhiel -
tenen : Gertrud Psister , Else Werle , Irma Gilliar ,
Hildegunde Kor ff , Lotte Höh mann , Gisela Bonk -
Bruchsal und Gudrun G i e ß l e r - Philippsburg . — Von der
Gefolgschaft Hambrücken und Oestringen der Zigarrensabri -
ken Liebhold gingen bei der Kreisstelle des Deutschen Roten
Kreuzes Spenden für verwundete und kranke Soldaten
in Höhe von zusammen 250 RM . ein . — Die nächste Aus -
gäbe der Lebensmittelkarten für die Zeit vom 18. Dezember
bis 14. Januar 1940 findet am Samstag , dem 9. Dezember
1939, von morgens 8 Uhr durchgehend bis 16 Uhr und
Sonntag , dem 10. Dezember 1939 von 9 bis 12 Uhr im zwei -
ten Stock der Gewerbeschule statt . Für Selbstversorger (für
Brot , Fleisch , Eier ) Kartenausgabe am Montag , dem
11. Dezember 1939 , von 9 bis 12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr
in den Räumen der Städtischen Kartenausgabestelle (Han¬
delsschule ) . Bei der Kartenausgabe haben die Abholer den
mit der ReichAkleiderkarte ausgehändigten blauen Ausweis
vorzulegen . — Der Dichterabend in der Aula der Mozart -
schule , veranstaltet vom Volksbildungswerk der DAF ., an
dem Dr . Robert Hohlbaum aus eigenen Werken las ,
hätte einen größeren Vesucherkreis verdient . Für die Er -
schienenen gaben die Lesungen Einblick in das vielseitige
Schaffen des Dichters .

*
Walldürn : Neuer Wanderweg . Der Odenwalöklub

hat in diesem Jahre einen neuen Wanderweg erstellt , der von
Walldürn in nahezu fünf Wegstunden über Buchen . Seckach
nach Adelsheim führt und dort seinen Anschluß an den Weg
Odenwald — Bodensee sindet .

Nendenan : Der Sturm war schuld . Dem Einwoh -
ner Alfons Heidinger aus Untergriesheim wurde , als er
auf dem Bahnhof stand , durch den Wind der Hut weggetrz -
gen , so baß er ihm nachspringen mußte . Dabei wurde er
durch den herankommenden Zug erfaßt und erlitt einen
schweren Schädelbruch .

Fr . Mosbach : Kreischronik . Altbürgermeister Renz
in Mosbach , der trotz seines hohen Alters noch mit besonderer
Hingabe die heimatliche Volks - und Heimatkunde pflegt , hat
eine ausführliche Darstellung der „Lebensgeschichte des Rit -
ters Götz von Berlichingen mit der Eisenhand " herausgegeben .
— Obersteuerinspektor Güntert und Steuersekretär B a l t-
ze r , beide am Mosbacher Finanzamt tätig , wurden für 40-
jährige treue Dienste mit dem goldenen Ehrenkreuz aus -
gezeichnet. — Ratschreiber Eugen Bischof und Revierförster
Heinrich L ö r ch , beide im Dienste der Gemeinde Neckarelz
stehend, erhielten das silberne Treudienst - Ehreuzeichen . — Im
Alter von 24 Jahren ist Hauptfeldwebel Otto Sei gel , der
Sohn des in Binau im Ruhestand lebenden Tierarztes Dr .
Seigel , an den Folgen einer Verwundung gestorben . — Für
seine Baumichulerzeugnisse wurde dem Baumschulenbesitzer
Pg . Karl Sigmund in Mörtelstein von der Landesbauern -
schast Baden das Markenetikett zuerkannt . — Die NS .-
Frauenschaft in Diedesheim hat für die NSB . 410 Dosen Obst
und Gemüse eingekocht.

l . Brühl : Sturz vom Wagen . Als die Pferde eines
hiesigen Fuhrwerkes scheuten, wurde der Fuhrmann vom
Wagen geschleudert, geriet unter die Räder u»d wurde dabei

so schwer verletzt , daß er ins Krankenhaus verbracht werden
mutzte.

Walldorf (bei W'esloch) : Geburtstag . Der weitbe -
kannte Besitzer des Hotels „Astoria "

, Ludwig Kaufmann ,
konnte seinen 70. Geburtstag begehen . Ter Jubilar stellte
der Gemeinde lange Jahre sein in zahlreichen Reisen erwor -
benes Können und Wissen als Ratsherr zur Verfügung .

n . Rnßheim ( bei Karlsruhe ) : Altersjubilare . Drei
ehemalige Schulkameraden können in diesen Tagen ihren 70.
Geburtstag begehen . Es sind dies : Bäckermeister Theodor
Bergdolt . ein treuer Leser unserer Badischen Presse . Gemein -
derechner Theodor Löhlein und Landwirt Ludwig Hacker.

Mtelbadische Rundschau
—äu— Ettlingen : Familienchronik . Seinen 79. Ge -

burtstag feierte der noch rüstige Landwirt Josef Rutsch -
mann . — Das 73. Wiegenfest beging Frau Maria Rosen -
seldt . — Im Alter von 69 Jahren verschied Schlossermeister
Franz Herl et . — Im Greisenalter von fast 80 Jahren ver -
starb Frau Flora Dieboldt . — Vvm 27 . November bis
3. Dezember meldet das Standesamt : 4 Geburten , 1 Hochzeit.
1 Todesfall . — Unsere Kleinen , welche die NSV . im Watt -
Halden -Kindergarten betreut , wurden von „Knecht Rupprecht "
mit netten Gaben bedacht.

m. Gansbach i. M . : Geburtstagskinder . Im Laufe
des Monats Dezember können folgende hochbetagte Ein -

wohner ihren Geburtstag feiern : Ludwig Maier 81 Jahre ,
Albert Mungenast 77 , Leonhard Mungenast 74, Witwe Emil
Mungenast 72, Fr . 3E. Roth 71, Pius Merkel 69 Jahre alt .

Baden :Bade « : Sturz aus 10 Meter Höhe . Der
18 Jahre alte Blechnergeselle Fred Huck stürzte bei Dach-
arbeiten in der Küserstraße aus 10 Meter Höhe auf 0t«
Straße . Er erlitt schwere Knochenbruche und Gesichtsver -
letzungen .

h . Bad Peterstal : Milchsammelstelle . Eine im
Interesse der Errichtung einer Milchsammelstelle abgehalten «
Versammlung der hiesigen Milcherzeuger war von vollem
Erfolg begleitet . Bereits ab IS. Dezember wird auch Bad
Peterstal über eine Milchsammelstelle verfügen , die der ört¬
lichen Ein - und Verkaufsgenossenschaft angegliedert wird .

Offenbnrg : Bilderbogen . In der „Alten Pfalz " fand
ein Appell der ehemaligen 113er statt. Die Kameraden
Lemminger , Link und Schmidt erhielten als Zeichen
der Anerkennung für ihre erfolgreiche Sammeltätigkeit das
Kyffhäuser -Ehrenzeichen . — In Bermersbach wurde an 39
Mütter das Ehrenkreuz verliehen . — Am Donnerstagabend
fand in - der Stadthalle eine Großkundgebung der NSDAP ,
statt . Es sprach Pg . Dr . D o l l i n g e r - Innsbruck zum
Thema : „Die innere Front steht" . — In Pforzheim starb
Gastwirt Franz N ä g e r aus Zell -Weierbach . Er stand im
52. Lebensjahr .

Reichenvach i. K. : Der Führer als Pate . Für d«£
neunte Kind , es ist der vierte Sohn , des Rappenbauern Chri -
stian Aberle hat unser Führer die Ehrenpatenschaft über -
nommen .

Süöbaöen nnö Kochehein
Schaninslandgipsel wird Naturschutzgebiet

oe . Freibnrg i. Br ., 9. Dez . Zu dem großen Naturschutz -
gebiet im Hauptbereich des Feldbergmassivs ist nun ans dem
vorgeschobenen Westmassiv des Schauinslandes ein zweites
großes Schutzgebiet entstanden . Es dehnt sich über den ge-
samten Kuppenbereich des Schauinslandes aus , greift füd-
westlich bis fast zum Münstertal hinüber , geht nordöstlich
bis gegen das Rappeneck und Taubenkopf , nimmt auch die
halbe Länge der Schwebebahn in sich auf und hat südlich
seine Begrenzung beim Haldenköpsle und östlich aus der
Linie östlich Halden zum Steinwasen . Im Kern des Schutz-
gebietes liegen die Bergstation der Schwebebahn , die Nord -
südachse vom Berghotel zur Halden , der Wachtfelsen westlich
und Hossgrund östlich davon . Dieser Gipfelkern
unterliegt noch einem besonderen verschärf -
ten Schutz , der auch den Hundasrücken und den Haupt -
gipfel umfaßt . In diesem besonderen Gebiet , das die Be -
zeichnung „Schauinsland -Höhe " führt , ist neben den all -
gemeinen Einschränkungen noch die Anlage von Bauwerken
aller Art , ausgenommen Um - und Ausbau von bäuerlichen
Bauten für landwirtschaftliche Zwecke bei Wahrung des ent -
sprechenden Charakters des Anwesens , sowie die Anlage von
Hoch- und Niederspannungsleitungen , von Verkaufsbuden ,
Zelt - und Lagerplätzen und Grabungen verboten . Im
übrigen Gebiet ist Bauen nur vereinzelt in Form von
Streusiedlungen nach bestimmten Bedingungen und in be-
stimmten Gebieten zulässig . Die Unterstellung des weiten ,
in seiner Eigenart berühmten Schauinslandgebietes ist
wesentlich aus die Landschaft gegründet , in der die Bestände
an Wetterbuchen auf der Höhe und ihre prachtvollen Grup -
peu ein bestimmendes Moment bilden .

Verhängnisvolles Ende einer Nachtfahrt
Freibnrg , 9. Dez. In den späten Abendstunden des

7. September 1939 nahm der 27jährige verheiratete G . W.
aus Esringen (Kreis Lörrach ) auf dessen eindringliche Bitte
einen Bekannten als Sozius auf sein Kraftrad , um ihn von
Efringen -Kirchen nach Mappach heimzuführen . Das Ver -
hängnis wollte es nun , daß der Fahrer bei einem allzu
kräftig vorgelegten Tempo und schlechtem Funktionieren
seiner Maschinenlampe auf die entgegengefetzte linke Fahr -
bahn geriet und an einen Telegraphenmaft prallte . Beide
kamen zum Sturz und wurden schwer verletzt . Der Mit -
sahrer ist am andern Tage seinen Verletzungen erlegen .

Wegen fahrlässiger Tötung angeklagt , verurteilte die
Erste Große Strafkammer beim Landgericht Freiburg den

W ., der bereits einmal wegen Versehens gegen die Reich? »
straßenverkehrsordnung vorbestraft ist , kostenpflichtig zu vier
Monaten Gefängnis . Wegen der Schwere der Schuld konnte
die Amnestie nicht in Frage kommen.

Der schwere« Amtsnnterschlagung bezichtigt
Lörrach , 9 . Dez . Wie der Polizeibericht meldet , wurde in

Lörrach eine Person wegen Amtsunterschlagung festgenom-
men . Hierzu wird noch bekannt , daß es sich um einen 33 Iah «
alten , von seiner Frau getrennt lobenden Postsacharbeiter
handelt , der erst seit September in Lörrach angestellt war . Er
hatte u . a . Eil - und Einschreibebriefe geöffnet und etwa vor -
handenes Geld entwendet . Insgesamt fielen ihm gegen
300 RM . in die Hände . Das Geld wurde in leichtsinniger
Gesellschaft verjubelt .

♦
Freiburg : 9 0. Geburtstag . Frau Stefanie Gtigler ,

geb . Schachtele, im Altersheim Kartaus in Günterstal konnte
am Freitag , den 8. Dezember , in bewundernswerter geistiger
und körperlicher Frische den 90. Geburtstag feiern .

s . Tiengen (Ldkr. Freiburg ) : Noch gut abgelaufen .
An einem der letzten Abende fuhr auf der Straße zwischen
Tiengen und dem Mooswald der am Steuer sitzende Führer
eines großen Omnibusses über den Rand der Straße auf eine
Wiese , wo sich der schwere Kraftwagen überschlug . Von den
35 Insassen wurden nur vier leichter verletzt , die übrigen
überstanden den Sturz ziemlich heil .

s . Ober eggen en (Ldkr . Müllheim ) : 20Jahre Bürger ,
meister . Nach zehnjähriger Tätigkeit als Ratschreiber wurde
im Dezember 1919 H . Bermeitiuger zum Bürgermeister
der am Fuße des Blauen liegenden Gemeinde Obereggenen
gewählt . Während der zwei Jahrzehnte seiner Amtsführung
hat Obereggenen bedeutsame Fortschritte zum Nutzen des
öffentlichen Wohls zu verzeichnen . Dazu gehört u . a. eine
doppelte Feldbereinigung , die Gründung einer Entwässe -
run <,sgenossenschaft , die Einführung eines Kirschenmarkts , Er -
richtung einer dörflichen Kochschule . Bermeitinger war auch
der Gründer und erste Leiter der Ortsgruppe der NSDAP ,
in Obereggenen . Es muß auch erwähnt wenden , daß es nicht
zuletzt den Bemühungen von Bürgermeister Bermeitinger zu
verdanken ist, wenn das herrliche Kleinod des Markgräsler -
landes , Schloß Bürgeln , aus privatem Besitz in das Eigen -
tum des Bürgeln -Bundes überging .

Lörrach : Hoffnungsvolles Bürschchen . Die
Schweizer Behörden haben dieser Tage « in 16 Jahre alteH
Bürschen ausgewiesen . Der jugendliche Tunichtgut , « inzige
Sohn seiner in der Schweiz lebenden deutschen Eltern , hat
bereits umfangreiche Diebstähle begangen . Er wurde nun -
mehr in «ine Erziehungsanstalt verbracht .

Schwarzwalö. Baar nnö Seekreis
Zuhälter «nd Kuppler verurteilt

8. Konstanz , 9. Dez . Nach fast sechsstündiger Verhandlungs -
dauer verurteilte die Große Strafkammer Konstanz am Mitt -
woch den 34jährigen , früher in Konstanz wohnhaften Bruno
L e u b n e r aus Graupen (Sudetengau ) zu einem Jahr Ge -
fängnis , abzüglich 6 Monaten Untersuchungshaft , und drei
Jahre Ehrverlust . Das Gericht hielt ihn der Zuhälterei , be-
gangen 1929 bis 1932 u. a. in Konstanz , und der schweren
Kuppelei ( 1936 bis 1937 in Konstanz ) für überführt . Im
Jahre 1931 heiratete der Angeklagte in Chemnitz eine Dirne
und war auch Mitglied eines Zuhälterklubs . Nach mehr -
wöchigem Aufenthalt in Zürich ( 1931) wurden die beiden nach
Konstanz abgeschoben. Bereits zweimal saß Leubner wegen
Zuhälterei in Untersuchungshast , jedesmal mußte aber das
Verfahren mangels Beweise eingestellt werden , da die Dirne
als Hauptbelastungszeugin ihren Mann nachträglich deckte.
Als letzterer eine Ehescheidungsklage einreichte , wiederholte
sie frühere Beschuldigungen , Leubner wurde dann am 25.
Mai d. I . erneut verhaftet , aber in der mündlichen Haupt -
Verhandlung machte sie von ihrem Zeugnisverweigerungs -
recht Gebrauch . Das vorliegende Beweismaterial bestätigte
indessen eindeutig , baß der Angeklagte die gewerbsmäßige
Unzucht seiner breizehnmal vorbestraften Frau , die vor allem
aus der Schweiz Bestich erhielt , unterstützte und häufig Geld -
betrage und sonstige Zuwendungen annahm , sobald er durch
eigene Arbeit nicht den notwendigen Lebensunterhalt ver -
diente.

Radolfzell : Zechpreller . In eine hiesige Gaststätte
kam vor einigen Tagen ein noch unbekannter Mann , stemmte
srisch - sröhlich zehn halbe Liter Bier und verschwand , ohne
ans Bezahlen zu denken . Offenbar war er durch die genos¬
sene Menge Alkohl in so fidele Stimmung geraten , daß Geld
für ihn gar keine Rolle mehr spielte.

Uebcrlingen : Ein ganz Pfiffiger . Ein auswärtiger
Mann , der in einem hiesigen Geschäft einige Käufe getätigt
hatte , wollte , als «s ans Bezahlen ging , seine Schuld mit
einem aus der Vorinflationszeit stammenden Zwanzigmark -
schein begleichen. Der Schwindel wurde jedoch rechtzeitig ent -
deckt. Der Käufer wurde unter dem Verdacht des wissent-
lichen Inverkehrbringens eines ungültlgen Zahlungsmittels
vorläufig in Haft genommen .

Pfullendorf : Vom elektrischen Strom getötet .
I n Ostrach kam der ledige Landwirt Xaver Kuou , ein Mann
von 37 Jahren , mit der elektrischen Leitung in Berührung
und fand den Tod .

Aus Rachbmmbitlm
Nahbeben in Basel

Basel , 9. Dez . Dienstagvormittag , 6.42 Uhr 44 .8 Sekunden
wurde vom Seismographen der Astronomisch-Msteorologischen
Anstalt Basel ein Nahbeben registriert , dessen Herd in ca.
20 Kilometer Entfernung im Jura liegen dürfte . Einer Mit -
teiluug aus Bennwil zufolge soll dort um diese Zeit ein Erd -
stoß wahrgenommen worden sein, der von einem knallartigen
Geräusch begleitet war .
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SlKtttstmide mit Georg Schmückte ,
/ Ter kommende Sonntag steht für Sie gesamte Hitler -

Jugend im Zeichen der Feierstunde „Jugend und Buch ".
Im ganzen Reich werden deutsche Dichter aus ihren Werken
vorder Jugend lesen , ans ihrem Leben und Schaffen erzählen .

Tie Hitler -Jugend iu Karlsruhe wird diese Feierstunde
mit dem schwäbischen Dichter Georg Schmückle in der
Städtischen Festhalte erleben . Tie Veranstaltung beginnt um
9 Uhr mit der Uebertraguug der Rede des 9} cid ) 3 *
j u ge n d s ii h r e rs in Kattowitz . Anschließend wird Georg
Schmiickle sprecl>en . Das Bannorchester IM wird der Feier -
stunde dcu musikalischen Rahmen gei ' en .

Alle Eltern sind herzlich eingeladen .
*

Georg Schmückle ist Schwabe , aus Eßlingen gebürtig .
Einen Teil seiner Kindheit verbrachte er in Italien und emp -
fing dort Eindrücke , die sich in einigen Kapiteln seines histo -
rischcn Romans „ Engel Hilteniperger " stark widerspiegeln .
Als Richter und Staatsanwalt im Frieden , als Hauptmann
an den Fronten des Weltkrieges , und als harter trotziger
Charakter , der sich leidenschaftlich mit den kulturellen Ver¬
fallserscheinungen der Systemzeit auseinandersetzte , hat Georg
Schmiickle Ersahrungen und Erkenntnisse gesammelt , die er .
zusammen mit den historischen Begebenheiten der Bauern -
kriege des 16 . Jahrhunderts zu einem geschichtlichen Werk be -
sonderer Prägung formte . Gerade in einer Zeit , in der ein
durch Krieg , Inflation , Ausbeutung und Arbeitslosigkeit zer -
mürbtes Deutschland am Gezänk nnd Hader vieler Parteien
zu zerbrechen drohte , erschien dieses Buch , dieser Traum vom
mächtigen einigen Reich aller Deutschen . Mitten in einer
Zeit , in der der deutsche Bauer jüdischer Geld - nnd Landgier
zu erliegen drohte , erschien dieses Werk , das in plastischer
Lebendigkeit den Kampf dentschen Bauerntums um Freiheit
und Recht aufzeigt .

Was Wunder also , das > dieses Werk des Dichters einen be -
sonderen Platz in allen Ingendbüchereien einnimmt . Es gilt
die Parole :

Jeder Junge , jedes Mädel soll dieses Buch des Kampfes
um die deutsche Einheit kennen und schätzen lernen . I . Hz .

Grokkonzerle für jedermann
Sonntagmorgcn mit KdF . im Staatstheater bei Beethoven !

Morgen , am Sonntagmorgen 1S.N1 Uhr , beginnt im Staats -
theater die Deutsche Arbeitsfront , NSG . „Kraft durch Freude "

,mit ihren „Konzerten für Jedermann "
, die im vorigen Win -

ter in der Festhalte so große Erfolge ernteten . Für den schas -
senden Menschen in erster Linie sind diese Konzertprogramme
zusammengestellt . Tie Musik ist also nicht „schiver verstand -
lich" . Tic melodienreiche Jphigenieouvertüre des Schöpsers
der deutschen Oper , Ritter von Gluck , hat wohl jeder schon
gehört . Tas große Beethovenkonzert Nr . 3 wird , unter Be -
gleitung durch die Staatskapelle unter Stabführung von
Generalmusikdirektor Joses Keilberth , von dem berühm -
ten Beethoveninterpreten , Professor Höhn ( Frankfurt a . M . |
am Konzertflügel dargeboten . Tiwraks Konzert „Aus der
Neuen Welt " kündet von der Begeisterung des Prager Mei -
sicrs , als er von seiner Weltreise zurückkam . Indianische
Melodien verarbeiten sich hier mit unvergeßlichen , ganz volks -
tümlichen Liedmotiven , wie wir sie bei Dvorak kennen und
nachsinge » .

Karten bei .Kraft durch Frende "
, Kaiserstr . 80s law Adolf -

Hitler - Platz ) bei Einzelverkauf von 1 .80 NM . an ( bei Abon¬
nement von 1 . 10 NM . an ) .

Es gab zu viele Frisemseschafte
Gesunde Rückbildung hei den Figaros - Saft 8« ooo Frlseurveiriebe im Sähe »S3S - Ausschaltung lebensunfähiger Geschäfte

Das ausschließlich handwerksmäßig betriebene deutsche
Friscurgewerbc gehört zu den Handwerkszweigeu , die nach
ber Verordnung des Rcichswirtschaftsministers vom 22. 2. ,89
als außergewöhnlich übersetzt anzusehen waren . Nach
der ausführlichen Broschüre , die der ReichSinnungsverband
des Friseurhandwerks aus Anlaß der Fertigstellung des
Hquses des Friseurhandiverks im August 1939 heraus¬
gegeben hat , war eines der besonders sprechenden Beweise
für die Tatsache , daß im Jahre 1935 rund 28000 F r i -
seurbetriebe nicht zur Umsatz st euer ver -
anlagt wurden : d . i . nicht viel weniger als rund ein
Drittel des seinerzeitigen Gesamtbestandes an Friseurbetrie -
ben . Während dort also der Umsatz noch unter 1000 RPk -
lag , konnten weitere rund 2t 000 Betriebe nur einen Jahres -
umsgtz von unter 2000 RM . erzielen . Zusammen bewegte sich
hiernach die Hälfte aller Frifeurbetri ^be innerhalb dieser
niedrigen Umsatzgrenze .

Tie Folgen der überwundenen letzten Wirtschaftskrise
machten sich namentlich im Friseurhandwerk geltend . Ohne
daß ein entsprechender Bedarf vorhanden war , hatte sich die
Zahl ber Betriebe für Herrenbedienung seit dem Jahre 1913
mehr als verdoppelt , während sich die Zahl der Friseur -
betriebe sür Tarnen versechsfachte . Hier hatte sich das
Arbeitsgebiet durch das Aufkommen der Bubikopsmode
wenigstens noch beträchtlich erweitert . Bei den Betrieben
für Herrenbedienung war die Entwicklung jedoch umgekehrt ,
denn sie erlitten eine große Einbuße durch den Uebergang
der weit überwiegenden Zahl der Männer zttin Selbst -
rasieren .

Im Jahre 1939 wurden noch 87 742 deutsche Friseur -
b etriebe gezählt , während die höchste Ziffer mit 97 000 im
Jahre 1936 erreicht wurde . An Einwohnern entfielen auf
einen Betrieb 750 gegen 680 im Jahre 1936, 1120 im Jahre
1923 und 1740 im Jahre 1875 . Seit diesem letzteren Jahre
hat sich die Zahl der Friseurbetriebe mehr als vervierfacht ,
die Zahl der in ihnen beschäftigten Personen sogar beinahe
verzehnfacht !

Es ist hiernach im Interesse des Berussstandes erfreulich ,
daß von 1936 bis 1939 die Zahl der Friseurbetriebe bereits
um 9238 — 9,5 v . H . zurückgegangen ist . Insbesondere haben
viele der jüngeren selbständigen Friseure , von denen es
im Jahre 1933 nicht weniger als rund 13 500 im Alter von
unter 23 Jahren gab , freiwillig ihre Selbständigkeit auf -
gegeben , um eine lohnende Stellung als Geselle oder Ar -
beiter anzunehmen . Am 1 . Januar 1939 standen nnr noch
2 v . H . aller selbständigen Friseure im Alter von unter
23 Jahren , gegenüber 14,7 v . H . im Jahre 1933.

Eine weitere gesunde Rückentwicklung ist auch für die
nächsten Jahre zu erwarten , zumal die Errichtung neuer
Betriebe bis zum 31. Dezember 1942 von dem Nachweis eines
Bedürfnisses abhängig gemacht wird . Abgesehen von den
Einflüssen , die während der Zeit der Landesverteidigung
auch im Friseurgewerbe das Bild stark beeinflussen werden ,
wird die weitere Ausschaltung nicht lebensfähiger felbstän -
diger Friseurbetriebe an vordringlichen Stellen des Arbeits -
einsatzes ihre gute Wirkung ausüben .

Uliclt über
Unvolfichj mit dem 5o5e bezahlt

Am 7 . Dezember 1939, um 18 .30 Uhr , wurde der verhei -
ratete 7ft Jahre alte Schlosser Karl Gäschler , wohnhaft in
Karlsruhe -Durlach . Sldolf -Hitler - Straße SZ , i« der gleichen
Straße von einem Lastkraftwagen angefahren und derart ver -
lekt . daß der Tod nach wenige « Minuten eintrat . Die Schuld
trifft Gäschler selbst , der « » vorsichtig die Straße überquert
hatte .

Die Vorfahrt verletzt
Am Freitag gegen 17.43 Uhr erfolgte auf der Strafen -

krenzung Karl - und Südendstraße ein Verkehrsunfall . Eine
Z u gmaschine stieß mit einem Straßenbahnzug der
Linie 2 zusammen . Ter Führer der Zugmaschine hatte die
Vorfahrt verletzt .

*
Am 8 . Tezember 1939 , gegen 18 .30 Uhr , wurden aus der

Ettlinger Allee zwischen Lantcrbergbrücke und ehemaligem
Waaghäuschen zwei P o l i z e i b e a m t e bei Ausüben einer
Verönnklungskontrolle von einem in Nichtnng Ettlingen

Bitte die Rachrichten einschalten!h

Wenn die feldgraue Front zur Seimat spricht

Alltäglich gibt es Schweigeminuten , die jedem deutschen
Mann nnd jeder deutschen Frau durch Befehl ihres Gewif -
fens znr Pflicht geworden sind . Es sind die Stunden , in
denen die feldgraue Front znr Heimat spricht , in denen der
Rundfunk den Tagesbericht des Oberkommandos der
Wehrmacht dnrchgibt und auf den Aetherwellen uus die
Kunde über treue Pflichterfüllung und heldenhaften Einsatz
deutschen Maunestums übermittelt . I « solchen Stunde « ver -
stummt jedes Geräusch i« der Familie wie in den Gaststätte « ,
denn iu diesem Augenblick sind alle Gedanken draußen am
Westwall , auf hoher See oder im Luftraum über Feiudes -
land . Aus den Schwingungen der Aetherwellen glanben wir
den Scknndcnfchlag der gewaltigen Zeit zu hören , der Zeit ,
da Weltgeschichte mit eisernen Griffeln geschrieben wird und
die Verbrechen am Leben der Völker vor ihr unerbittliches
Tribunal gefordert sind .

Es ist das Wissen nm die innere nnd äußere Verbunden -
heit , die uns alle mit den Kämpfern dranßen auf Leben und
Tod eint , warum wir diese Stunde der Nachrichten nicht ent -
behren können und wollen , warum wir uns von ihr ergrei -

fen lassen in stiller E h r f u r cht , wie iu glühender B e-
g e i st e r u n g.

Wohl mag es nach diesem Feldzug in Polen manche Volks -
genossen gegeben haben , die in diesen Berichten schon etwas
alltäglich Gewohntes sahen und meinten : „Daß unsere Trup -
pen siegen , ist selbstverständlich , da brauchen wir doch nicht
jede Nachrichtensendung zu hören !" Für diese Menschen gab
es damals noch andere Gesprächsthemen für ihre Kaffeehaus -
Unterhaltung .

Inzwischen haben auch sie, die Wenigen , die noch ein
wenig dem lieben Ich fronten , erkannt , daß heute nur noch
das große Wir gelten darf und dies zu keiner Stunde
mehr , als wenn die kämpfende Front zur Heimat spricht .

So ist auch in den Karlsruher Gaststätten der Ruf des
Gastes : „Bitte die Nachrichten einschalten !" nicht mehr nötig ,
denn das „Fränlein " oder der „Herr Ober " denken trotz
der Vielseitigkeit ihrer Pflichten stets getreulich an diese
Stunde , deren Obliegenheiten ihnen kein Gesetz , aber der
Befehl ihres deutschen Gewissens vorschreibt .

Verfilmter Sudermann / Refi und Gloria :
.Reise nach Titfit'

S u d e r m a il n s gleichnamige Novelle hat Veit Harlan
zu diesem Film angeregt , wobei allerdings im Harlauschen
Drehbuch aus der triebhaften Magd , die des ostpreußisch ' u
Fischers Sinne verwirrt , eine elegante Fremde geworden ist ,
die während eines Sommerurlaubes sich völlig an diesen auf -
rechten , ruhigen und naturverbundenen Mann verliert , und
nun mit aller Leidenschaft ihres ehrlich liebenden Herzens
gegen Fran und Kind um seinen Besitz kämpft . Die innere
Oual des Mannes , der einerseits von der aparten Schönheit
der Fremden nicht wegkommt , andererseits seine Frau und
sein Kind nicht aufgeben will , erreicht ihren dramatischen
Höhepunkt auf der Ueberfahrt nach Tilsit , während der der
Fischer , verzweisluugSvoll einen AuSweg suchend , sür
Augenblicke mit dem Gedanken spielt , das Boot zum Ken -
tern zu bringen , nnd seine Frau dem sicheren Tod zu über -
lassen . Indessen , gerade diese Fahrt ruft die Erinnerung an
seinen Hochzeitstag in ihm wach , und bringt ihn zur inneren
Umkehr .

Gewiß hätte die Sudermannsche Fassung die stärkere in -
uere Wahrscheinlichkeit sür sich gehabt , doch dringt auch Har -
lans verantwortungsbewußte Regie in der sicheren Bewäl -

. tigung des Vorwurfs in jene Tiefe echter Erschütterung .
Fnn ansgewogen der Gegensatz der , nach dem endlich von

ihr genommenen Alpdruck , wiederkehrenden Lebensfreude
der Frau , die auf einem Rummelplatz in eine ausgelassene
und verliebte Stimmung ausbricht , und dem gedämpften
Sichfrenenwollen des Mannes , dem eine dumpfe Ahnung
sagt , daß sein böses Wollen so schnell nicht vergeben werden
kann . Und wirklich bricht auf der Heimfahrt der Sturm
über die Versöhnten herein , indessen ohne das von Suder -
mann konsequent durchgeführte tragische Ende .

Kristina Söderbaum gibt die Frau des Fischers , mit
naiver Treue und rührender Mütterlichkeit , aber auch mit
dem sicheren weiblichen Instinkt für alle Gefahren ihrer Ehe .
Ein in ihrer Intensität sich unheimlich steigernde Verkörpe -
ruug . Ihre Rivalin ist Anna D a m m a n n , von nervöser
Gereiztheit und beinahe hysterischer Leidenschaft , eine ernst
zu nehmende Frau , skrupellos in ihrer Liebe . Dazwischen
der ernste wortkarge Fischer Frits van D o n g e n s , verhal -
ten im Gefühl und gerade darum um so eindringlicher .
Prachtvoll Albert Florath als alter gütiger Dorflehrer ,
weiterhin Eduard von W i n t e r st e i n als zum Aeußersten
entschlossener Vater , Ernst Legal als trefflicher Fischer ,
Charlotte Schultz als seine geschwätzige Frau , Jakob
Tiedtke als Gastwirt und Joachim Psasf in beglücken -
der Natürlichkeit als der kleine Jons .

Hu»k« » oeirfchuck.

fahrenden Personenkraftwagen angefahren und zum Teil
erheblich verletzt . Beide Beamte wurden ins Diakonissen -
krankenhaus in Rüppurr eingeliefert . Die Schuldfrage ist
noch nicht geklärt .

Weihnachtsgutscheine tes Staatslheaters
Aehnlich wie in früheren Jahren Blockheft « mit vier Gut -

scheinen ausgegeben wnrden , hat sich die Generaldirektion des
Badischen Staatstheaters entschlossen , in diesem Jahre Weih -
nachtsgeschenkheste mit sechs Gutscheinen anfzulegeu . Drei da¬
von gelten für die Oper , drei für das Schauspiel . Außerdem
find auch die beliebten Platzsicherungskeste zu 15 bzw . 30 Vor¬
stellungen ausgezeichnete Gaben für den Weihnachtstisch .

Ausgabe »er Reichskleiöerkarte in Durlach ab Montag
Vom Montag , dem 11 . Tezember an gibt das städtische

Wirtschaftsamt l an die Volksgenossen in Dnrlach die Reichs -
kleiderkarte ans . Die Reihenfolge der Ausoabe ist aus der
heutigen Bekanntmachung deS Oberbürgermeisters zu ersehen .

Aus die unbedingte Notwendigkeit zur Einhaltung der an¬
gegebenen Tage muß hingewiesen wenden , da sich sonst einer
ordnungsgemäßen Abwicklung des Ausgabegeschäftes un¬
überwindliche Schwierigkeiten in den Weg stellen . Wer feine
Empfangsberechtiguna durch Vorlage eines Ausweises <Lebe „ s -
mittelpersoualausweis usw .) klar und eindeutig nachweist ,
wird besonders rasch abgefertigt werden .

Anträge aus Bezugsscheine für außerhalb der Kleiderkarte
beziehbare Kleidungs - und Wäschestücke können während der
Ausgabe der Reichskleiderkarte nur schriftlich vorgelegt wer -
den . Formulare hierzu sind bei dem Pförtner des Rathauses
zu erhalten .

*

Seine « 75. Geburtstag feiert heute in voller Rüstigkeit
Werkmeister a . T . Karl F ö h n e r im Stadtteil Grünwinkel .
Föhner war 32 Jahre lang bei der Firma Sinner AG . als
Werkmeister tätig . Ueber 50 Jahre war er aktiver Sänger
des Gesangvereins „ Freundschaft " Beiertheim , ebenso war er
Mitbegründer des Tnrnvereins Beiertheim (1884) . Bei beiden
Vereinen ist er Ehrenmitglied . Wir gratulieren !

Staudkonzert aus dem Adolf -Hitler -Platz . Heute nachmittag
gibt der Gaumufikzug des RAT . Arbeitsgau XXVII , Baden ,
unter Leitung von Obermusikzugfttljrer Vogel in der Zeit
von 15 .30 bis 16 .30 Uhr bei günstiger Witterung auf dem
Adolf - Hitler - Platz ein Standkonzert .

Karlsruher Veranstaltungen
Badischcs Ltiatstheater . Heute wiederholt das Badifche Staatstheater als

geschlossene Vorstellung die Lehar -Operette ,Jo juninl " . — Morgen findet
vormittags ein Sinfonie - Konzert der NSG . „Kraft durch Freude "
statt . Nachmittags gelangt daZ Lustspiel „ Flitterwochen " von Paul
Helwig zur Aufführung , «lbends bringt das Staatstheater an Stelle der
rieueinstudierteu cperette „ Boccaccio " von Suppe , die infolge Erkrankung
von Hildegard Jachnow auf Mittwoch verschoben werden mutzte, die Berdi -
Oper „ Der Troubadour " zur Aufführung .

Queling -Qu - riett . In dem morgen abend 8 Uhr Im Münz - Saale statt,
findenden I . Kammermusikabend der Konzertdirelrion Kurt Reufetdt spielt dos
Riele -Queling -Quartett zunächst das „ Kaiserauartett " von Havdn . Nach lan .
gen Jahren werden wir dann eines der gewaltigsten Werke der Quartett -
literatur hören : das l?s -dur vo .i Reger mit der herrlichen Schlub -Fuge DaS
sehr eingangliche , in Melodien schwelgenve N-dur -Ouartett des großen rulsi -
schen Tonsetzers Borodin steht am Schluß des Programms . Karten sind auch
am Sonntag an den Dorverkaufsstellen sowie ab Vi-, Uhr an der Abendkasse,
Waldstrabe 7S, erhaltlich .

Ufa -Theater zeigt den neuen Ufa , Film „Drei Pater um Ann a " .
Tie Geschichte einer tragikomischen Baterschastsafsäre ! In den Hauptrollen :
Ilse Werner . Hans Stllwe , Th . Danegger . Iosefine Tora , Beppo Brehm .
Spielleitung Carl Boese . Vorher der Usa-Kutturfilm „ Eisriesen -Welt " und
die Ufaton -Woche.

S « » it » l zeigt den Ufa -Film „ l 2 Minuten nach 12 " . In den Haupt¬
rollen : Geraldine Katt , Ursula Helling , Rene Teltgen . Carl Raddatz, Rudolf
Platte , Paul Henkels . Spiclleuung : Johannes Guter . Eine abenteuerliche
Kriminalkomödie um Liebe, Diamanten uno — „ den groben Un.
bekannten " . Vorher den Ufa -Kulturfilm „ Hochzeiter im Tierreich " und die
Teulig -Wochenfchau.

Im Gloria wird heute und morgen jeweils ab >nds um 23 Uhr der Film
„ E s g e h t um mein Leben " mit Karl Ludwig Diehl , Kitty Janxen und
Theo Lingen gezeigt .

Tu « Bali zeigt heute und morg ?n jeweils abends um 23 Uhr nochmals den
Film „ Die Kreutzer . Sonate " mit L>l Tagover , Peter Petersen ,
Albrecht Schoenhals und Hilde Körber .

Rheinzold -Lichtspiele. In der heutigen Späivorftellung läuft der spannende
Ufa -Film „ Ter Fall des Hauvi -nann Ri st" mit Brigitte Helm,
Willy Fritfch , Otto Trebler . Außerdem neueste Wochenschau.

Amtliche WHW -Nachrichten
Ortsgruppe Eiib III , Morgenitrake 17. Ausgabe von Kinokarten am

Montag , den II Tezember . vormittags von 9—11 Ilbr .
Harbtninlfc , Iabnltr . IIa . Sprechstunden für die Betreuten und

AMr - zstcll -r Tieiistags und Donnerstags von IS—21 Uhr.



VON HEUTE
UFA-

Theater
Beginn

4 .00 , 6 . 00 ,
8 . 30 Uhr

Capitol
Saginn

4 .00,6 . 00 ,
8 . 30 Uhr

Drei Väter
um Anna

Ein Film voll Liebe ,
Humor ü. Herzlichkeit

Jlse Werner
Hans Stüwe

12 Minuten
Ein nach 12
Kriminalfilm der Ufo

Geraldine Katf
Renö Deltgen
Carl Raddatz
Rudolf Platte

Jug über 14 J. zugel »

Elefanten
Kaiserstraße 42

Jeden bamstag und Sonntag

Tanx
Karl Fazler und Frau .

Tisch - u. Lese - Lampen
Bügeleisen , Heizkissen
u. sä mtl . Elektrogeräte

vom

Elektro fachgesehä # -

Ahl fl

Amalicnsfp . 25
Hinter der Hauplpost -

Tel. 1207 .

Samstag , 9 . Dez . , Geschl , Vorst .,
20 - 22 .43 Uhr

pasanwi
Operette von Lehar

Sonntag , lO . Des .,
KdF . , lO.dO - 12. 30 Uhr, Konzerte
tür Jedermann - Sintoniekonzert

Nachm . 15 - 17 Uhr

Slittevwo «be «
Lustspiel von Lenz

Abends 19 .30 - 22 . 15 Uhr

Infolge Erkrankung von Hildegard
Jachnow anstelle von „ Boccaccio "

Oer Troubadour
Oper von Verdi

Montag keine Vorstellung
Dienstag , 12 . Dfez . , 20 • 23 Uhr

Herzog Bernhard
Trag , von Suchler

Preise 0 55 —3 .95 RM.

Achtung ! Heute 23 Uhr
einmalige

HacM- Uorsieilungl

Ser Sali des
SauptmaniiRift

(Die Insel )
mit Brigitte Helm , Willy

Fritsch , Otto Tressler .
Dieser hervorragende Ufafilm
sp elt in der We t der Diplo
malen , zeigt die raffinierten
Intrigenspiele einer glitzernden
Oberwelt und einer bezahlten

dunkien Unterwelt !
Rechtzeitig Karten besorgen I

Ohr Bild : um Fest
für Paß

für Kennkarte
so « ie Vergrößerungen billigst

Atelier Bronner
Waldstraße 56,b .derSofienstraße

Sonntags und abends geöffnet

Einen Stnztig '
für 2 Mark

Gebügelt .
Außerdem Umändern , Reparieien ,
Entglänzen , Kunststopfen , Reinigen ,

Färben billigst .

M. Hamacher , LeopoldstraBe 31

m KONZERT - KAFFEEMuseum
Monat Dezember

Orchester Erich Fanta
die Elite deutscher Kaffeehaus - Kapellen .

Im Wintergarten

spielt täglich zum Tanz
PAUL BIRNBACH .

kaufgcsuche

taufen gesucht:
Schlafzimmer ,
Wohnzimmer ,

Küche
(lud ) einzel . Stitcff .
!?>öiilich . Unland »

r«r . 1Möbelhdlg .

it . MaSherd m . Back >
ofen , beides gut
erbalt ., aus qntem
Hause zu kauf gef .
?lngeb . it . Nr . 602t
an Sic Bad . Presse

Ein gut erhaltener

(2—3 m ) zu kaufen
gesucht. hngeb . mit
Preis u . 601» a . VP .

Drucksachen
liefert schnell die

Badische Presse

Stdlcn - Sngcbote

Tuche für sofort oder später 2 tüch >
tige und zuverlässige

f ^ ah
mit Verkaufskenntnissen .

Coca - Cola , Neureut
Telefon 3640 .

Montovistin
mit Kenntnissen in Buchhaltung ,
Steno,iraphte und Schreibmaschine
für kiesige Firma sofort gesucht.
Ausführt . Angebole mit Zeugnis -
abschristen, Lichtbild und Gehalts -
anspruchen sind unter S!r . oi601
an die Badische Presse zu richten .

. Herr ensHO ft «
^ ^ \ nA _ tcke Her ^

'

, t

« iiilll liuuwWWWi

und Bezugschein
stn » fftt Eie wertvolle Doku¬
mente . Wir wissen da« aena «
und betrachten es desbalb als
unsere Hauvtaufaabe , Sie fach-
männisch zu beraten und Ibne «
da? Kleidungsstück zu verkau-
fen , das gerade für ihre Zwecke
das Richtigste ist . Infolge un-
irrer große« ' vselfeittaen Lager-
bestände und unserer schon Im
Krübiabr geleisteten Borarbel¬
te« sind wir wohl in der Laae,
auch Ibre Wünsche »« erfüllen
und damit zur Erhöhung Nirer
Weibnachtsfreude beizutrage ».

Hier wenige Beispiel » /
Herren -Winter - Mfintel qo
(gegen Bezugschein ) von UU .

Herren - Sacco - Anzüge 50 _
(60 Punkt « der Kleiderkarle ) van ÜU .

Herren - Sport - Stutzer «
(40 Punkte der Kleiderkarte ) von fcW.

Herren - Sport - AnzCge « _
|52 Punkte der Kleiderkalte ) von UU >

Herren - Oberhemden e 7c
(20 Punkte der Kle derkarte ) von Villi

Moderne Selbstbinder 1 4C
(3 Punkte der Kleiderkart . ) von l . fcU

bi. 175 .-

bi , 158 .
"

bi» 75 .—

bi, 82 .-

b» 13 . 25

7 . 50bis

Karlsruh «
Kaiserstraße 74 Adolf -Hitler -fflat * y

6.00 Morgenlied , Zeit . Nachrichten
Anschließend : Gymnastik

6.30 Aus Frankfurt : Frühkonzcrt
Dazwischen vm

7.00 Nachrichten ( deutsch )
7 .50 Für Dich dahcim
8.00 Gymnastik
8.20 Volksmusik

11.30 Volksmusik, Dauernkalendcr
12.00 MillagSkonzett : dazwischen
12.30 Nachrichten (deutsch)
12.40 Nachrichten ( französisch)
14.00 Nachrichten sdeutsch »

Anschließend Schallvlatten
14.30 Nochrich en lfranzösisch )

Anschließend Schallplatten
15.00 Eine Stund — schön , u bunt
16.00 Gruß aus Stuttgart
17.00 Nachrichten (deutsch)

Anschließend Schallplatten

17.30 Nachrichten ( fronzSsifch)
Anschließend Schallvlatten

18.00 Aus Zeit und Leben
18.15 Konzert mit deutscher und

französischer Musik
lg .00 Nachrichten (französisch)
19.10 Zum Feierabend
13.30 Württembergische und 6aS.

Sportborscha ^
19.45 Teulfchlandfender : Politische

Zeitung », u . Rundsunkschau
20 .00 Nachrichten ( deutsch )
20 .15 Heitere Abendmusik.

Dazwischen :
21.10 Nachrichten ( französisch)
22.00 Nachrichten (deutsch )
22.45 Nachrichten (sranzösifch)
23L0 Nachrichten ( spanisch)

0.15 Nachrichten ( französisch)

; nsfi . „ra durch Freude
'

wp =

s Karlsruhe

Konzerte für Jedermann
Im Winter 1939 40 veranstaltet die Kulturgemeinde Karlsruhe
in der Deutschen Arbeitsfront

Bier Sinfonie -Konzerte
Das erste Sinlonie - Konzeri
findet bereits am Sonntag , den 10 . Dezember ,
10 .30 Uhr voimittags , im Staatstheater statt
Ausfühtende -. Badische Staatskapelle
llilung : Generalmusikdirektor KoiibertH

S • 11 • t ■ Alfred Höhn (Frankfurt » . M.) Klavi . r

Folge : Ouvertüre tu Iphigenie in Aulia . . , . . Qlnek
Klaoier - Konzert Nr . 3 in c- moll , op . 37 . , , . , Beethoven

Sinfonie : Aus der neuen Welt D o o r a k

Bei Abschluß eines Abonnements wosontlicho Preiser¬

mäßigung und zwar : Abonnement Einzelverkauf
für das Konzert einschließlich Altersversorgung

Sperrsitz 1. —9 . Reihe u. 1. Rang RM. 2 .00 anstatt RM. 3 00
Sperrsitz lQ.—18 Re he u . 2 . Rang KM. 1. 50 anstatt RM. 2 .3U
3 . Rang RM. 1. 10 anstatt RM. 1.80

Vorverkaufs . .Kraft durch freude ", Kaiserstr . 80 a (Adolf - Hitlerplatz )
und Musikhaus Fritz Muller , Kaiserstraße 96

r Hotel Neu - Werdenfels
Garmisch - Partenkirchen

^ Du gediegene , prelaw . Hantln gflnitlgiter SonnenUge . Verl . Sie Proipekte . ^

c "
Geld für Hausbau

Sie haben Gelegenheit , am Samstag, den 9. 12. 1939,
von 14-19 Uhr und Sonntag , den 10. 12. 1939, von 11- 19
Uhr im „Goldenen Adler"

, Karlsruhe , Karl - Friedrich-
Straße , in unseren

BerafungsstuHden
kostenlose Auskunft über alle Fragen der Eigenheim-
Finanzierung zu erhalten . Eingehende Erläuterungen
des neuen Tarifs durdi unseren Bezirksleiter , Vorlage
von Bauplänen usw.
Deutschlands größte Bausparkasse

ä *Ljr Ludwlgsburg / Württembg .

Bisher schon für über 25000 Eigenheim -

Verträge 318 Millionen RM . bereitgestellt

V '

Wisches SMtstheater
Spielplan vom 9. Dez. bis IS. Dez. 1939

Samstag , 9. 12. Geschl. Vorst , f. b. RetchSbihn -KameradschaftSwerk Pagani »!.
Operette von Lehar . 20—22 .45.

Sonntag , IX 12. Vormittags , fluitjeite für Jedermann der NTG . „ KdF . ' :
Sinfoniekonzert . 10.Z0—12.Z0.
Nachmittags : Flitterwoche » . Lustspiel von Helwig . 13— 17.
Abends . Ter Troubadour . Oper von Verdi . lg .30—22.15

Montag , 11. 12. Keine Vorstellung wegen Vorder , f. d . WeihnachtSfpielpIan .
Dienstag , 12. >2. Herzog Bernhord . Tragödie von Büchler . 20 Ms nach 23.
Mittwoch , 13. 12. Neuinszenierung . Boccaccio. Operette von Supp « . 20- 23 .
Donuerstag , 14. 12. Die neugierigen Frauen . Musikal . Komödie von Wolf-

Ferrari . 20—22 .45 .
Freitag , 15. 12. Pagauinl . Operette von Lehar . 20—22.45 .
SamStag , IS . 12. „ Die Primanerin " . Lustfpicl nach Turmaher von Graff .

20—22.45 .
Sonntag , 17. 12. Vormittags . Erstaufführung . Engelchen Bcngelhcn . Ein

Weihnachtsmärchen von Anneliese Tieffendach . 10.30 biS gegen 12.30.
Nachmittags . Engelchen Bengelchen . Weihnachtsmärchen von Diefenbach .
15 biS nach 17
Abend » . Wiederaufnahme . Ter Evangelimann . Oper v . Kienzl . lS .<j0—22.1».

Montag , 18 12. V ' rst . f. d . NSG . „ KdF . " , Abt Kulturgemeinde . Madam «
? u» erfl » . Oper von V' icrini . 20- 22 .Z0.

Dienstag , lg 12. Nachmittag « . SBust f. d NZÄ . „ KdFAbt KuIIurgem .
Engelchen Bengelchen . Weihnachtsmärchen von Dieffenbach.
AbendS. Boccaccio. Operette von Supp ^ . 20—2Z.

Preise 0,55- 3,9b RM . Weitere Preisermäßigung durch Platzsicherungsheft «.

Rundfunk-Programm des Tages
Heute im R « ichssenöer Stuttgart

Alle Textbücher
KlaviereuszQge
Partituren
zu den im Staatstheater auf¬
geführten Opern u . Operetten
stets vorratig im

MU 51K HAUS

Kaiserstr . 96 Tel . 388

Bei der Anschaffung eines
neuzeitlichen Stielglases
aparter Fassung beraten
wir Sie ebenso vorteilhaft
wie bei der Wahl jeder
anderen Sehhilfe. — Ihre
dauernde Zufriedenheit soll
unsere beste Weiterempfeh¬

lung seinl

C. Sickler lZip !
°

m
'

op/i »er Alfred Scheurer
Karlsruhe i. B ., am Lorettoplatz



fmarsch
derGab

D e schöner

Gesehen ke
und

Beleuchfungs «
körper
in großer Auswahl für den
Gabentisch von der

HANDWERKSKUNST UND
RAUMBELEUCHTUNG © M. B. H.

in der Passage

Ans iSchßllkSIl denken
zu uns die Schritte lenken !

Für unseie Kleinsten
was besonders Schönes

Mollige Unterkleidung
für Damen und Herren

Strick und Wollwaren
schön und nützlich

Entzückende Modewaren
' i ■' schmücken d < 9 Kleid

Erbprinzenstr . 25hmil
. Un Kj

Spielwaren Sonder - Abteilung : Technik im Spiet
Korbwaren Fröbelspiele, Puppenklinik

. .Illustrierter Weihnachts - KatälögKinderwagen auf Verlangen kostenlos

F. Wilhelm Doering
Hauptgefchäft : Ritterftraße bei der Kailerftraße
Zweiggefchäft : Kaiferftraße 193/95

FRITZ FISCHER
PAPIER - HANDLUNG
Kaiserstraße 128 / Telefon 1072

Feine Briefpapiere und Briefkarten
mit Namen - Prägung oder Druck —
Füllfederhalter bewährter Marken —
Spielkarten , Malkasten , Gästebücher
Kalender , Tagebücher , Familienchroniken

Beachten Sie bitte meine beiden Schaufenster!

FÜR JEDEN ETWAS !

Uhren,Gold- uSilberwaren
in auserlesener reicher Auswahl

FR . ABT
Eckhaus Passage und Waldstraße

Der Weihnachtsmann kommt
auch in diesem Jahr !

Wir werben Weihnachten in diesem Jahr auf
eine stille , verinnerlichte Weise feiern , schon in
der Wahl der Gaben wird sich das zeigen . Tie
Pralinenschachteln und die Riesenmengen von
Eßwaren , die so leicht den feiertäglichen Ma -
genkater brachten , werden wir überhaupt nicht
vermissen . Wir wollen uns mehr Bücher und
Bilder schenken , schöne Dinge für unser Heim ,
kunstgewerbliche und handwerkliche Arbeiten ,
kleine Basteleien , Spiele und Handarbeiten ,
und damit größere und bleibende Freude
bereiten . Wer noch nicht ganz davon überzeugt
sein sollte , daß «r auch ohne Bezugschein , Kar -
ten und Punkte für alle Lieben schöne und pas -
sende Geschenke finden wird , den laden wir
zu einem Rundgang durch die Weihnachtsaus -
ftellung schöner handwerklicher Arbeiten ein ,
die der Reichsstand des Deutschen Handwerks
in Berlin veranstaltet .

Vitrinen und Schautische bergen ein « Fülle
kostbarer und zweckmäßiger handwerklicher Ar -
beiten . Man spürt es jedem Stück an , mit wie -
viel Liebe und Sorgfalt es vom Meister her -
gestellt wurde und wie materialgerecht es ge-
arbeitet ist . - Eine ^Harinolue vs ». For « und
Farbe , Schönheit und praktischem Wert be-
herrscht jeden einzelnen Gegenstand . Bunt und
lustig sieht es unter dem Weihnachtsbaum aus ,
wo das Spielzeug aufgebaut ist. Erzgebirgische

Das geht die Frauen an !
Manche Frau scheut sich vor dem Radio -
kauf , weil sie nicht viel von Technik ver¬
steht . Und dabei wäre das doch an den
Winterabenden so schön , guter Musik zu
lauschen , immer mit den neuesten Nach¬
richten versorgt zu werden , praktische
Winke zu erfahren , . . .
Da möchte Sie der Rundfunkberater um
Ihr Vertrauen bitten . Er versteht sein Fach
und berät Sie nicht nur mit seinem gan¬
zen Wissen , sondern auch mit dem ehr¬
lichen Willen , Ihnen z« helfen . Kommen Sie
recht bald zur unverbindlichen Vorführung .
Wir haben vorgesorgt und bieten eine
gute Auswahl in allen Preislagen

c %mdfunl$ haieh.

RADIO -FREVTAG
Eigene Reparatur -Werkstätten

Abteilung für Schallplatten und Schallplattenspieler
Herrenstraße 48 Telefon 6754

Auch dies erfreut ein
Frauenherz -
eine schön geformte Vase ,
eine edle Schale oder ein
geschmackvoll dekoriertes
Sammelgedeck nimmt sich
auf dem Gabentisch auch
nicht übel aus . Besuchen
Sie unsere Geschenkabtei¬
lung . Ungestört wählt man
das richtige Geschenk bei

L. WOHLSCHLEGEL
Kaiserstraße 173

Ganz besonders
große Auswahl

Stand -, Wand - und Tischuhren
mit schön . Doppelschlag und 4/4 Westminster

Küchenuhren , Stiluhren und Wecker
Armband - und Taschenuhren - Bestecke

Moderne Halsketten - Armbänder - Ohrringe
Metallbänder zu jeder Unr passend

IM FACHGESCHÄFT

Kaisersfra ^ e 117
bei der AdlerstraßeUhrm oeher

Schachspiele
Schachfische

Wehrschach
Roulette

gebr . Soscherf
nur Passage 9

Noch haben Sie genügend Zeit
zum Feste eine schöne Handarbeit

zu machen .

Decken - Kissen - Wolle
in teicher Auswahl finden Sie bei

Wäsche , Strümpfe ,
H erren Artikel
Marienstraße - Augartenstr .
Südstadt

Jxipan= und CAina-IDaien
. Geschenkartikel in jeder Preislage

Japan Service in großer Auswahl
Teekannen . Japan - und China - Vasen , China - Messingwaren
Paperkörbe , Rajehverzehrer .

Wilkendorfs Importhaus , Waldstraße 33 .

Liköre und Punsche

SINN ER A. - G.

fc Back - u . Puddingpulver

KarlsruhesGrünwinkel



Aufmarsch der Gaben « OKMM ^ ÄOMÄSMKM -WOUMM -W

Schenkt den Soldaten
kleine Photo- oder Kino - Apparate

Photo -Gfock
von

Karlsruhe , Kaiserstr . 89 u. 221 , Fernruf 922 923
Erstkl . Photoarbeiten . Prompter Versand . Katalog kostenlos

Geschenke für den 3taushalt
sind immer nützlich und beliebt !

Kaffee - u . Speiseserviee , Brotschneidemaschinen , Fleisch¬
te Reibmaschinen , Brotkasten , Küchenwaagen . Bestecke ,

Glas , Porzellan , Keramik

Edmund Eberhard Nacht .
am Ludwigsplatz , bei der Unr.

So
gemütlichu. bequem
wird Ihr Heim mit
den preiswerten

vom

fflöbeihausChr.Sitzler
Kaiserstraße 138 (zwischen Moninger und Waldstr .)

Für Weihnachten
„ arische , willkommene Geschenke .

Patfümerian in

ukj ;i
*

spÄ »
"

. .

Photo APP Raumkerzen
Christbaumschmuck , » o

r AOL ROTH . DROGERIE
Herrenstraße 26/28 Telefon 6180 , 61

tllusikatien
Mus . Edelsteins Mit 5 .—
Kling . Buch I., II., Ill. je Mk 3 SO
Links Album 3 . SO
Neu : Operettenalbum II 3 . 90

Sämtliche Hofen
für chrom . und diat . Akkor¬
deon u. andere Instrumente

Instrumente
Notenständer von Mk. 2 .10 an
Gitarren von Mk 15 . - an
Blockf öten von Mk . 3 . — an
Violinen von Mk . 12 . — an
Violinbogen von Mk . 2 . 50 an
Konzert - Akkord - Zithern

Ziehharmonikas
Mundharmonikas

Akkordeons u. a . m .

Musikhaus
Kaiserstraße 82 a

FRANZ TAFEL
Telefon 1647

Ej
Tisch-
u . Lese¬

in großer Auswahl
Lampen

H. r .tra Gebrüder Betz
Näh « Kaiser straBe

Sin neues S&ildnis
bereilel stets 3 reit de

4 Bilder 1 .- RM . - Vergrößerungen in
allen Preislagen . - Foto - Ap p a ra te
und Zubehör in großer Auswahl bei

Herrenstraße 22? ofo 8 . Stnpprechl Fernsprecher 3774

Bergleute als Lichtträger , Nußknacker un-d
Räuchermännlein stehen da neben vergnügten
rotbäckigen Engeln , Eisenbahnen und Automo -
bile aus Holz geschnitzt neben vielen lustigen
Puppen unö Tieren , Arbeiten von volksöeutschen
Handwerksmeistern bekunden die Ueberliescrung
stammesmäßiger Werte und ihre lebendige
Wirksamkeit auch jenseits der Grenzen .

Immer wieder zeigt es sich, in wie srucht-
barer Wechselwirkung Handwerk und
Volkstum stehen. Die Motive des Lebens -
ba« nes mit dem Sonnenrad , den Vögeln und
Mann und Frau im Schatten des Baumes
tauchen auf Schalen und Krügen immer wieder
auf . Humorvolle bäuerliche Sprüche und alte ,
kluge Worte sind auf Schnapsflaschen und buu -
ten Tellern zu lesen. Die überlieferten guten
Formen der Lichthalter und Winölichter , so wie
sie sich bis heute auf dem Lande bewahrt haben ,
sind in schönen , handwerklichen Arbeiten wieder
aufgenommen . Holzgeschnitzte Teller für Brot ,
Gebäck unö Nüsse, Schalen und Dosen , hölzerne

Krüge und Becher, die das Bier gut halten
und den Rotwein richtig warm , bringen boden-
ständige Gemütlichkeit in jedes Haus . Wie trau -
lich wird eine Kaffeestunde , wenn die Kanne
mit dem stets warmen Getränk auf einem

„Stövchen " aus Keramik steht.
Die Grundkräste des Volkstums sind im Hand -

werk Gestalt geworden , jedes Stück der Hand -
werksarbeit beweist es . Ebenso wird aber auch
deutlich , daß sich aus dem Hanwerk die Kunst
aufrichtete . Di « meisterhaft geschliffenen Gläser ,
die in vielfältigem Farbglanz schillern, tragen
geätzte Ornamente und Figuren in zarter voll -
kommener Linienführung . Die Email - und Me -
tallarbeiten haben Farbzusammenstellungen von
höchstem künstlerischem Reiz . Auch die Porträt -
aufnahmen zeigen , wie eng haickwerkliches Kön -
nen und künstlerische Fähigkeiten miteinander
verbunden sind. Gerade Photographien sind
ganz persönliche Geschenke ? wir werden sie in
diesem ' Jahre ins Feld schicken oder unseren
Lieben schenken , die nicht zum Fest bei uns sein
können .

Praktische Ulemnachtsgescliealce
Haus - and Küchengeräte , Glas, Por¬
zellan , Kristall, Manlcnies und Bürsten¬
garnituren , Leder- und Luxuswaren ,
Spielwaren und Christbaumschmuck

Emil Dennis Kaiierstr.11

m isP ® *
Für die vielbeschäftigte Mutter :

Neuzeitliche Küchengeräte
Elektr . Staubsauger , Teppichkehrer
Küchenwaagen , Kaffeemühlen
Nähständer , Servierwagen
Backformen , Jenaer - Glas alles in

&
Für den Vater :

Werkzeugkasten
Rasiergarnitur
Taschenmesser
Rauchsetvice
Liegestuhl
Vogelkäfig
Blumentisch

reicher Auswahl und v i e

Fü - die Kinders

Turngeräte
Rodelschlitten
Schlittschuhe
Rollschuhe
Laubsägen
Bastelwerkzeug
Luftgewehre

in Preislagen bei

■tiammev d Melblincj

Wrippenfiyuren \ n reicher Auswahl
Weihnachtsgeschenke wie : keiig. »eimkui,5t . Bilder
bücher - Jugendschritten - Magnlllkate - Evang . Ge
sangbOcher - Poesie - Tagebücher - Biietpapiere - Füll -
fedeihaiter usw. - Advent - und Weihnachtskerzen -
Adventkarten und Kalender . - Versand nach auswärts

I a ei 1^ aham K . G . , Karlsruhe
JOSe DOFGr Erbprinzenstr . 19

Lederwaren
Damentaschen , Schulranzen
Brieftaschen , Schreibmappen
Reiseartikel
kaufen Sie preiswert bei

Georg Doli
Lederhandlung , Werderplatz 39

. Praktische Geschenke ,

Große Auswahl in Beleuchtungskörper aller Art

Heizkissen ~ 'Bügeleisen
Kccha &puvale

Qvund . ß Cehmichen
Waldstiaße 26

Für Weihnachtens
iaschen -u . Ai mbanduhren , Haus - u.Wand -
uhren , Go 'dwaren , Trauringe , ßesrecke
zu außergewöhnlich billigen Preisen

Heitmann Üäpple
Uhrmachermeister , Kaiserstraße 215 (Eing. KarlstraBe)

üK . Bieg
Inh . K. Lindegger ♦ Akademiestr . 16 ♦ Telefon 1916

Büder - Einrahmungen • Vergolder - Arbeiten

Die schöne Weihnachtspuppe
und Spielwaren aller Art

fürJhre Kinder erhalt ert
Sie preiswert in der

Weststadt - Puppenklinik Anna Staiger
Nelkenstr . 23 (am Gutenbergplatz )

Beleuchtungskörper
Heiz- u. Kochapparate • Radiogeräte
in großer Auswanl

Elektro - Radio SingertÜI
*

Große Auswahl in
Ia. Weiß ~undflctweinen
Süd- ,Dessert - ,Schaumweinen .Weinbrand, Steinhäger
Doornkaat , ff. Tafel-Liköre

Passende Geschenke für die Soldaten I

Anitcnn KreuzstraBe IS , gegenüber
■ l ^ iÄÄWHp der Hebelschule , Telefon 3167

Elektr . Heizkissen
6ummiwärmeflaschen , Höhensonne
Wörner , Kleiner ! & Co.
Karlsruhe , Waldstraße 49 — Telefon 3684

Als Geschenk zum Weihnachts - Feste ist ein

junHer & Ruh - fiasfterfl
wohl dos Beste . — Zu beziehen IM

SS , KARL HAUG
Karlsruhe , Kar 'straße 28 .

KECK KOCH Konditorei und Kaffee
Kaiserstraße 82 , Fernsprecher 397

empfiehlt In feinster Qualität ; Wethnach ' skonfekt ,
Honigkuchen , Früchtebrot , Marzipan , Schokolade -
flguren , Pra Inen und Geschenkpackungen , Süd -,
Branntweine und LlkBre in jeder Preislage .

Leselampen - Tischlampen
Schirmkronen - Nachttischlampen
Elektrische Apparate S« «d?

®
g
n.

be,,immt

Winterbauer ÄS2 ;
"
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ütt Weihnachten

empfiehlt hübsche und preiswerte

Lederwaren » Relseartlhel
LEDER-MOZER

Kaiserstraße 140

Süßigkeiten
für den Weihnachtstisch

Konditorei Fr. Nagel
Wa .dstraße 41 — 45 Fernsprecher 699

Wirkliche

Fesi - Q-es
außerhalb des Alltagrahmens
auch dieses Jahr in neuer , prächtiger Auf¬
machungvom einzigen Spezialgeschäft der Branche

e o -tei

Straßenbahnhalfestelle Herrenstraße / Kaiserstraße 183

4 ■l

Briefpap 'ere
Photoalben

Schreibmappen
Füllhalter und

Mehrfarbstifte

tudwig trhardk
Erbprinzenstraße 27 Telefon 897/898

Komenneme
Größte Auswahl im

Gasherde
bekannt. Fachgeschäft

BENDER & Co . SS:
Amalienstraße 25 , Ecke Waldstraße , lelefon 245

Ehestandsdarlehen — Ratenkauf der Bad . Beamtenbank

VEREINSBANK KARLSRUHE
Hingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Seit dem Jahre 1858 bestehend besorgen wir unseren Mitgliedern alle
bankmäßigen Geschäfte , insbesondere empfehlen wir uns für :
Betriebskredite in laufender Rechnung , Zwischenkredite für Neubauten
bis zur Auszahlung der bewilligten Hypotheken , Beschaffung von Hy¬

potheken , Tilgungsdailehen für jeden Zweck . - Diskontierung und Einzug von Wechseln ,
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren . Ausführung von Börsenaufträgen
bei sorgfältiger Beratung . — Wir nehmen von Mitgliedern und Niditrmtgliedern Gelder
ifl laufender Rechnung , Spareinlagen und Bankdepositen zu günstigen Bedingungen an.

Geschäftshaus dCreiissfratfe , Scke SEirkel
Fernruf 6227 - 29 . Reichsbank -Girokonto , Postscheckkonto Amt Karlsruhe 393

Das deutsche Handwerk hat sich in beispiel -
hafter Schnelligkeit und Bereitschaft auf die
gegenwärtige Rohstofflag « eingestellt . Kunst -
schmiede zeigen Arbeiten aus Eisenabfällen
Wandarme . Lichtträger und Schäfte für Steh -
lampen . Statt des Bast - oder Rohrgeflechtes
der StüHle wird ein neu «r metallisch glänzender
Werkstoff verwandt , der sich vorzüglich bewährt .
Man sieht es den kostbar wirkenden handgebun -
denen Büchern , Bildbänden und Buchhüllen nicht
an , daß für den Einband nicht Pergament , son-
öern Jgras , ein neuer deutscher Werkstoff, ver -
wendet wurde . Und wenn Gold und Silber zur
Schmuckherstellung fehlen , dann wird ein ande -
res Metall verwendet oder ein altes unschönes
Schmuckstück umgearbeitet . Die phantasievollen
Armbänder und Ketten , die schön geformten

Ringe zeigen künstlerische und hat .dwerkliche
Spitzenleistungen unserer Golöschmiedemeister .

Eine besonders praktische und vielseitig ver -
wendbar « Form des Weihnachtsgeschenkes ist im
Gabenschein für eine Handwerksarbeit geschaf -
fen worden . Jnstandsetzungs - und Erhaltungs -
arbeite » und die vielfältigen Hanbwerkslei -
stungen aus dem großen Gebiet „Aus alt mach
neu " kann man nicht als Geschenk auf den Tisch
legen . Man kann sie aber auch nicht schaffe»
lassen, ohne daß der Beschenkte etwas merkt .
Da hilft der handwerkliche Gabenschein , eine
festliche hellblaue Urkunde , mit der der
Schenker Bezahlung und Arbeitsleistung mit
dem Handwerker regelt . Nach dem Fest geht
dann der Meister an die Arbeit .

Der Gang durch die Handwerksausstellung
gibt ein« Fülle von Anregungen für zeitgemäße
nützliche und schön« Weihnachtsgeschenke. Mate -
rialgerecht «, ehrlich, gekonnt und künstlerisch
erfühlt ist jedes einzelne Stück. Der Reichshand -
werksmeister hat in dem Vorwort zu einem
empfehlenswerten , sehr umfassenden und grund -
legenden Buch von Hellmut Mebes : „Hand -
werkskultur (Alfred Metzner Verlag , Berlin ) die
Aufgabe des Handwerkers in folgende Worte
gefaßt : „Für alle heißt die Forderung der
Stunde : das Gute vom Schlechten, den Schein
von der Echtheit , das Deutsche vom Undeutschen
kompromißlos zu scheiden ." Die Weihnachts -
ausstellung beweist , daß dieses Ziel vollkommen
erreicht wurde . Darüber hinaus ist sie ein be -
deutsames Zeichen dafür , wie ein Arbeitsbereich
von 1,8 Millionen Betrieben trotz oder gerade
wegen der verstärkten Anforderungen der
Kriegszeit zu höchster Leistung gelangen konnte .

Dr . H . Z.

Erhöhte Weihnachts - Freude
durch die stromlose Dauerwelle vom

Salon Peter mungenast
Amalienstr . >1 (zwischen Herren - u . Karlstr . ), Ruf 8456

UMein
reichhaltiges Lager in Parfümerien erleich¬

tert Ihnen die Wahl ihres Weihnachtsgeschenkes l

IMiischlampen

und Einmssnirme
in großer Auswahl, bei

«los. meeo Erbprinzensir .29

3) «r Weihnachtsmann
rüstet und will Freude spenden so gut er es vermag

Schöne Gaben sind in reicher Fülle
vorhanden ; z. 8 gute , moderne
Armband * Uhren , Taschenuhren
Zimmer * Uhren , Küchen ?Uhren
oder das Neueste in schönem SdilMldk

IM FACHGESCHÄFT FÜR GUTE UHREN UND SCHMUCK

Uhrmachermekler & Juwelier
Waldstraße 24 , beim Colosseum

Denken Sie rechtzeitig an Ihre

weil,nachtseinkSufe
Vorteilhaft und gut kaufen Sie

Kleiderstoffe Schlafdecken Webwaren
Seidenstoffe Steppdecken Trikotagen
Mantelstoffe Bettücher Wollwaren

Bettfedern

Fachmännische
reelle Bedienung

An den Sonntagen
vor Weihnachten

geöffnet !

Textilhaus

ertenstem
INH . RUDOLF KUTTERER
KARLSRUHEi/ B. HERSENSTS . 29 TEL. 2133

In großer Auswahl
zu billigsten Preisen

Müniel , Stulzev
u . £ odenfcppen

was empfehlend anzeigt

L. GRETZ
Schneidermeister
Karlsruhe , Marienstraße27

Sonntag , den 10 , 17. und 24 . Dezember 1939 , von 1—6 Uhr geöffnet .
1

fsvtveuliche

zu Weihnachten , jetzt schon hauten

Rundfunkgeräte : Koffer - A pparate :
Blaupunkt Imperial Mende , Schaub , Schaleco,
Saoa , Telefunken usw., ao 146 . 55

TriumpHon 30 . - Grammophon 34 «—,46 .
62 . Electrola 100 . —

Plattenspieler : Schallplatten :
Braun 59 . - Grawor 95 .—>Telefunken 98 .—>
Electrola 108 .—, Abtastdosen 5 . 70 u . II . —

Eiectro ' a • Grammophon - Odeon - Gloria •
Teletunken usw . ab 1. 50 (großes Lager )

Akkordeon u. Handharmonikas , Club - ModeHe 50 . 50
nuuuvr • tne! Koffer - Mundharmonikas — Blockflöten u»w «

Musikhaus FRITZ MOLLER Kaiserslr . 96
Versand nach auswärts

Eine willkommene
Weihnachts - Gabti

LEIPHEimER & MENDE
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so urteilt die Presse über ;

KRISTINA SÖDERBAUM
FRITS VAN DONGEN
ANNA DAMMANN

Nach Jugend " , „ VerwehteSpuren "
und „ Das unsterbliche Herz " wie¬
der eine Spitzenleistung deutschen

Filmschaffens

Ein Liebet - und Ehekonflikt
von dramatischer Wucht und
GrSBe zwischen Menschen

von heute

Beginnt 3 . 50 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
(8 .30 numerierte Plätze )

Jugendliche nicht zugelassen

Alles ist begeistert Ober

Zarah Leander

Karl Martell , Theo Llngen
Attila Hörbig er, Maria Bard

Ein Film voll Glanz
und Schönheit !

Xatah Leander singt !
„Ich hab vielleicht noch nie geliebt '

Im Beiprogramm: Neueste Wochenschau
Beginnt 4 00 . 6 .10 . 8 .30 Uhr
(8 . 30 Uhr numerierte Plätze )
Jugendliche nicht zungelassen

RESLGLORIAl PAL !

Ein spannenfler Eicniierolilm
mit

Karl Ludwig Diehl
Kitty Jantzen , Theo Lingen
2 Spatuorlteiiungen
Samstag und Sonntag

abends 23 Uhr

GLORIA

Des groflen Erfolges wegen
zeigen wir nochmals in

2 Spatuorlteiiungen
heute Samstag und
morgen Sonntag
abends 23 Uhr

Das Drama einer Ehe
mit LH Dagover

Peter Petersen
Albrecht Schoenhals
Hilde Körber

REGIE : VEIT HARLAN

Zu vermieten
Schöne , sonnige

3 Zimmer-
Wohnung

mit Etagenheizung ,
eingerichtetem Bad ,
verglaster Loggia ,
und allem Zubehör
In bester ruhiger
Wohnlage , Liebig -
stratze 8, IV ., mit
oder ohne Garage ,
zum l März 1949
zu vermieten .

Angler ,
Sosienstr . 171, Part .

Zu verkaufen
1 Paar Damen -

Spangen . Lackschuhe ,
Gr 16, mod Form ,
nur . wenig getra -
gen , zu verkaufen .
Sternbergftr . 8, IV .
rechts . Anzusehen
zwischen 1—3 Uhr .

mit
Rost

gut erhalten , preis¬
wert zu verkaufen .

Oottesauerstr . lO , V.l.

51
6

ädei
sucht Stelle in B !ili >
tärschneiderel oder
Sattlerei . Kann gut
Maschinen , u . Hd .-
Rühen . Offert , unt .
Nr . 6015 an B P .

Gebr . Leichtlin
Büro - Privatbedarf / Buchdruckerei

Karlsruhe , Ecke Lamm - und Zähringerstraße

Praktische und beliebte Weihnachtsgeschenke :
Füllfederhalter

schreibmappen - Tagebücher
Ifierfarbstifte

Briefpapiere in Kassetten , Mappen
mit Druck oder Prägung

Kunstkalender - Weihnachtspapier - Kerzen - Tüten - Band

An den Sonntagen 10. und 17 . Dezember , von 1 bis 6 Uhr
und Sonntag , den 24 . Dezember , von 1 bis 5 Uhr geöffnet .

GollesdienstsllWiiz
EosnMischer Gottesdienst

Sonntag , dt « I «. Dezember 1939

Stadtlirche : 10 Uhr Pfarrer Löw .
11.15 Uhr Christenlehre in der kleinen
Sakristei , Pfarrer Löw .

Kleine Kirche : 8.30 Uhr Pfarrer LSW.
10 Uhr Vikar Hiß . 11.1S Uhr Christen¬
lehre sür Altstadt I im Konfirmanden -
saal . Waldhornstratze 11, Pfarrer Mon .
don . 11.15 Uhr Kindergottesdienst .

Schloßkirche : fällt aus .
Johanniskirche : 8.30 Uhr Vik . Kumps .

10 Uhr Pfarrer Streitenberg . 11.15
Uhr Kindergottesdienst , Vikar Kumps .
£ Uhr Adventsfeier , Pfarrer Hauß .

Christuskirche : 9.15 Uhr Pfarrer
Schwinger -Cuxhaven . 10.15 Uhr Pfar
rer Dr . Schilling . 11.30 Uhr Kinder
got esdienst , Pfarrverwalter Schaal .

Gemeindehaus der Weststadt : 9 Uhr
Pfarrer Seusert . 10.15 Uhr Pfarrer
Seufert . 11.30 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Seufert .

Lutherkirche : 8.30 Uhr Vikar Mena
cher . 9 .30 Uhr Vikar Menacher . 10.45
Uhr Vikar Menacher . 3 .30 Uhr Advents
feier in der Lutherkirche .

Matrhäuskirche : 10 Uhr Vikar Kumps .
11.15 Uhr Christenlehre , Psr . Hemmer .

Beiertheim : 9.30 Uhr Vikar Köhler .
11 Uhr Kindergottesdienst . Utk . Köhler .

Karl -Friedrich . Gedächtniskirche : 8.15
Uhr Vikar Glöckler . 9 .30 Uhr Vikar
Glöckler . 11.30 Uhr Kindergottesdienst ,
Vikar Glöckler . 3 .30 Uhr kirchenmustla .
lische Adventsfeier .

Diakonisscnhauskirche Karlsruhe . Ril »
purr : 10 Uhr Pfarrer Wenz .

Kindergarten Daxlanden : 9 Uhr Pfr
Schmidt . II Uhr Kindergoitesdienst .

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr
Pfarrer Schmidt . 11 Uhr Mndergoltes -
dienst .

Rüppurr : 9 Uhr Pfarrer Mondon .
10 Uhr Pfarrer Mondon . 11 Uhr Kin
dergottesdienst .

Rintheim : 10 Uhr Pfarrer Fehn . 11
Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Fehn .

Hagsseid : 9 .30 Uhr Pfarrer Unholtz .
10.30 Uhr Christenlehrer . 11 Uhr Kin -

dergottesdienst .
Städt . Krankenhaus : 10.30 Uhr Kir¬

chenrat Steinmann .

Evang .-luth . Gemeinde , Kapelle
Lutherplatz : 10 Uhr Psr . Schmidt , an -
schließend 11.15 Uhr Christenlehre .

Eving . Stadtmission Karlsruhe
Adlerstr . 23.

Sonntag : 3 Uhr : Bibelstunde . 7-
Mittwoch ' 8 Uhr : Bibelstunde . — Don ,
uerstag 4 Uhr Frauenstunde .

Evang . Gottesdienst Durlach
Stadtkirche : 8.45 Uhr Pfr . Beisel .

9 .45 Uhr Pfr . Neumann . 10.45 Uhr
Christenlehre d. Slldpfarrei Pfr . Beisel .
11.15 Uhr Kindergottesdienst Pfr . Beisel .

Lutherkirche : 9.30 Uhr Psr . Beisel .
10.45 Uhr Kindergottesdienst Psr . Nto
mann ,

Wolfartsweier : 9.30 Uhr Vik . Steige !-
mann . 10 .30 Uhr Christenlehre Vik .
Steigelmann . 11.00 Uhr Kindergottes -
dienst Vik . Steigelmann .

Durlach -Aue : 10 Uhr Pfr . Lipps . 11
Uhr Christenlehre . Pfr . Lipps . 13 Uhr
Kindergottesdienst , Pfr . Lipps .

Evangelische Freikirchen
Evangelische Gemeinschaft . Beiertheim

mer Allee 4 : Sonntag 10 und IS Uhr
Gähr .

Rintheim : Huttenstr . 24 : 8.45 Uhr
Gähr .

Knielingen , Nenfeldstr . 47 : 14 Uhr
Gähr .

Methodistenkirche . Friedcnskirche ,
Karlstratze 49 b : 9.30 Uhr Prediger
Schwindt . .

Durlach , Äuerstratze 20a : 9.30 Uhr
Schwindt .

Grötzingen , Niddaplatz :H .45 Uhr Pre
big ! : 10.30 Uhe Schwindt .

Berghausen : 14.15 Uhr Schwindt .
Erste Kirche Christi , Wissenschafter ,

Kriegsstraße 84, Vortragssaal : 9.30 Uhr
Gottsdienst . 10.45 Uhr Sonntagsschule .

Katholischer Gottesdienst
St . Stephan . Erbprinzenstr . : 6 Uhr

hl . Messe ; 7 Uhr Roraleamt mit Ad

Jjh tcßweKen Zeiten
fxeude Scheiten -

das ist die reinste Freude , die schönste Pflicht .
Bei uns finden Sie für all die vielen Wünsche
Ihrer Lieben unzählige schöne und praktische

Dinge . . . vor allem :

Bekleidung
für die ganze Familie

Wir zeigen Ihnen gerne alles , was Sie interes
siertl Aber - kommen Sie möglichst flöhzeitig
. . . wir wollen uns Ihren Wünschen in aller

Ruhe widmen I

Als Festgeschenk besonders willkommen ist in
diesem Jahr unser

„ GUTSCHEIN "
Eigenwahl des Beschenkten unter den freien oder
bezugscheinpflichtig . Waren . Gutscheine werden
in Höhe jedes gewünschten Betrages ausgestellt
Am Sonntag, den 10. Dtztmber, von 1 bis 6 Uhr geöffnet !

4

4

4

4

KARLSRUHE

Festliche Kleider
in Seide

9.75 11 .90 15 .75 19 .60
26 .50 34 .75 49 .- 55 .- 65 .-

und höher .
Blusen u . Röcke

5 .- 7 .90 10.75 12 .90
14 .75 16.10 18 .75 24 .-

und hoher
Strickpullover u . Westen , Mor¬
genröcke , Schals und Kinder -
Kleidung auch jetzt noch in

reicher Auswahl

SONNTAG , lO. Dezbr .,
v . 13 — 18 Uhr geöffnet

schenkt wieder wasvon

Karltruhe a. Rh ., Kalserstroße145

Auswärtige Bezugsscheine und Kleider «
angenommen .karten werden

Aerztliche Tätigkeit
wieder aufgenommen
Sprechstunden : 8—9 '/* und 15—17 Uhr
Samstag nachm . nur nach Veielnbarung
Dr . med . Ernst Stark

Karlsruhe -Mühiburg , Hardtstraße ül — Ruf 780

mit herrlicher Lage tur Skisport bietet :

Gasthoi Udler , Pfronten, !i
b7 r

M
AI ,^lG»

5
«hwend.

Gasthof Hlphof , Lähn - Kreckclmoos m(bei Reutte Tirol ) 930 m
U. Trautwein .

Vorzügl . Küche . Schöne Zimmer .
Pauschalpreis t 7 Tage 28 . - RM, Prosp .

Hausverwaltungen
übernimmt und be¬
sorgt A . Reimann ,
Hausverwaltungen ,
Karlsruhe , Kaiser »
str . 211, Tel . 2280 .

Gebrauchter

(weitzl mit gutsrh .
Backofen zu kaufen
gesucht . Angeb . m .
Preis unt . Nr . 5905
an die Bad . Presse .

Im
Restaurant

oder
im Kaffee
müssen Sie

stets die

SP
verlangen . '

Sie werden
immer gut

unterrichtet

ventsr . : 8 Uhr deutsche Singm . ; 10
Uhr Hochamt : 11.15 Uhr dtsche Singm . :
nachm . 4 Uhr Eröffnung d. Erstkomm -.-
Unterrichts m . Anspr . u . Ceg . : 17 Uhr
Vollschriftenl u . And . d . Corp .-Chr .-
BrUdersch . nt . S .

Liebsrauenkirche . Augartenstr . : 6 Uhr
Frühm . 7 Uhr Rorateamt . 8 Uhr dtsche .

Singm . 9 Uhr Schülerg . 10 Uhr Hoch-
aml . 11.30 Uhr SPStgotiesd . 1 Uhr
Christen !. 2 .30 Uhr Corp .-Christi -Brud .

St . Bernharduslirfte , Durlacher Tor :
6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr Rorateamt .
8 Uhr Singm . 9 Uhr Christen !. 9 Uhr
Schülergott . 10 Uhr Hochamt . 11.30 Uhr
Singmesse . 2.30 Uhr Corp .-Christi -Brud .

St . Bonifatiuskirche , Sosienstr . 125
6 Uhr Frühm . 7 Uhr Rorateamt . 8 Uhr
Singmeffe . 9 Uhr Kindergott . 10 Uhr
Volkshochamt ( 10) . 11.15 Uhr Spätm .
14.30 Uhr Adventsand .

Herj . Jesu -Kirche . Grenadierstraße :
8 und 9.30 Uhr Singmesse . 14.30 Uhr
AdventSand .

St . Peter u . Paul . Rheinstraßs 1 :
0 Uhr Frllhm . und Beichtg . 7 Uhr Ro -
rateamt mit Adven !Sk. 8 Uhr deutsche
Singm . 9 Uhr Schillerg . 10 Uhr Hoch-
amt . 11.15 Uhr Spätm . 13.15 Uhr
Christenlehre .

St . Vinzentiuskapelle . 0.30 Uhr Früh ,
messe . 8 Uhr Amt . 17.15 Uhr Segens ,
andacht .

St . Elisabeth , Südendstr . 41 : 6.30 Uhr
Roralefingm ., Advents ! . 8 Uhr Singm .
9.30 Uhr Amt . 11.15 Uhr Schlllergott .
2.30 Uhr Adventsand .

Heilig -Geist .Kirche , Darlanden , Tur .
nerstr . 0 : 0— 8 Uhr Beich !g. 6.45 Uhr
Komin .-M . m . Adventskomm . 7.45 Uhr
Singm . 8.45 Uhr Singm . 10 Uhr Amt .
11 Uhr Christen !. 2 .30 Uhr Herz -Jesu -
Andacht .

St . Cyriakus u . Laurentius Bulach ,
Libenhardstr . 50 : 8 Uhr Singm . und
Adventskomm . 10 Uhr Singm . 2 Uhr
Herz -Manä -Brud , m . S .

St . Michaelskirche Beiertheim . Geb -
hardstr . 44 : 6.30 Uhr Roratesingm ..Ad -
ventsk . 8 Uhr Singm . 9.30 Uhr Hoch-
amt . 11 Uhr Kindergott . 2 Uhr Herz -
Jesu -And .

St . Franziskus , Weiherseld -Dammer .
stock: AdventSk . 6.30 Uhr hl . Messe m .
,Pr . 8 Uhr Singm . 9.30 Uhr Singm .
II Uhr Singm . 2.30 Uhr Adv .-Weihe .
Stunde .

St . Josephskirche Grünwinkel . Zeppe .
linstraße : 6 Uhr Beichtg . 7 Uhr Ro -
ratestngm . 9.30 Uhr Hauptg . 2.30 Uhr
Advenlsand ., Monats - und Advents -
komm .

St . Konrad , setzt Kärcherstr . 1 : 7 Uhr
Beichtgel . 7 .30 Uhr Frllhm . mit Ad -
ventskomm . 9.30 Uhr Hauptg . 2.30
Uhr Herz -Jesu -And .

Heilig Kreuz -Kirche Knielingen , Saar ,
landstr . 74 : 7.45—8.30 Uhr Beichtg . 8.30
Amt . Abds . 5 Uhr Adventsan ', .

St . Judas -Thaddäuskapelle Neureut .
Schulstr . 7 .3—8.30 Uhr Beichtgel . 8 .3»
Ubr Singm .

Ehristkönig Karlsr . -Rüppurr , Tulpen ,
straße 1: 6 Uhr Beichte . 6 .3i Uhr
Rorateamt m . S . 8 Uhr dtsche Singm .
9 Uhr Schlilerg . 10 Uhr Hauptg . . Ad -
ventskomm . Nchm . 5 Uhr Corp . ,Christi .
Brud . tit . S ., Christenl .

St . Martinskirche Rintheim , Ernst -
straße 19 : 6.30 Uhr Beichtg . 7.30 Uhr
Frllhm . , Advents ! . 9 .15 Uhr Amt . 2
Uhr Adv .-And .

St . Peter u . Paul Durlach . Kanzler -
stratze 2 : Morgens ab 6 Uhr Beichte :
0.30 Uhr hl . Komm . 6.45 Uhr HI. M .
8 Uhr hl . M . m . Adv .-K . 9.15, 10.30,
11.30 Uhr hl . Messe . Mittags 2.30 Uhr
Adv .-Vesper .

Bruder -Konradkapelle Hohenwetters -
bach . 8.30 Uhr Beichte . 9 Uhr Gottesd .

fürWolf ?waren , Strickwaren ,
Trikotagen für Damen u . Her¬
ren , Strümpfe und Hand¬
schuhe , Schürzen und Kor¬
setts , Damenwäsche

Herren - Oberhemden , Sporthem¬
den, Taschentücher , Krawatten ,
Hosenträger,Schlafanzüge .Unter
hosen , Einsatzhemden , Unter
jacken , Herrenhandschuhe

Wollstoffe , Seidenstoffe ,
Bettwäsche , Tischwäsche ,
Weißwaren , Baumwoll¬
waren,Kinderkleidung . Müt¬
zen und Schals , Tisch¬
decken , Handarbeiten ,
sämtliche Strickgarne

Sonntag von 13 bis 18 Uhr geöffnet

Merersto
.

Kaiserstraße 141 - 143

*
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